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„Magdeburger Bausfrau“
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen

T

Sonntag, den 18. Oktober [908

Wöehentlien G Ffennige

Geſchäſtsſtellen:

Magdeburg Begierungſtr. 14. Sernſpr. 2913
Halle a. S., CLeipsiger Straße 53.
ESrfurt, Pergamenterſtraße 6.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Volkstümliche Vorleſungen. Streif
lichter auf die ProvinzialLehrerver
ſammlung. Jm Koſtüm. Für die
Küche. Stiftungen. Flecke.
Fernſprecher. Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Vereine. Handarbeiten.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen.

r
und Vergnügungen.

Magcdehbuurg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von II--2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I K. geöffnet. Geschlössen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Alitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Städtische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von I1-—2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-2
Uhr Vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 122 Ubr
vormittags und 6—9 Vhr abends. Sonntags
von I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Volksbibliothek n Buckau,

Pſarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr Vor-
miätfags, Alitrwoch 8—8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachsehäuser
Buckau. Eintritt Mlontags 1 MK., sonst
30 Pt. (Schulpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 123 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſfnhet 8—-12 und 2--7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinrreus-
lioſensehe Kunst- Ausstetlung, Breitewesg
173/72. Niilius Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brerteweg las t.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhöorst-
platz), Königin Liise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Guütenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Sicmering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermanun (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Leldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Ubr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
72, Vhr.

Reparaturen an Nähmaſchinen

in u. außerdem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Jahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, I.

heilt jeden FallC. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehtt Kinderm änkel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

Bill Bee quelie Sf. Zilder, Hemälde, Einrahmung von
Zildern, Spiegeln ü.ſämtl. Hlaſerarb.
S Sroß. Lager in Hold u. Polikurkeiſten. S

e Moderne Rahmen. Bergolderei. [1609
S Adolf Sehille, Sr. Santa en

Engros Zolms Reu, Nagdeburg Detail.
Fernspr. 1060. Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche,
Hechanische Strumpfwarenfabrik.

Socken Strümpfe Längen Tüsslinge KRniewärmer Leibbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn nicht von uns bezogen,

werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt. er

e e

bBillisste Begugsguelle

a 9 4Adholf Kehle, Juwelier, Wasehen Sie sehon
H un Himmelreichstrasse 17. e wit Runge S

Seifensalmiak?

Nichts für Damen
ist so wichtig, vie nachstehendes Angebot.

Damen-Kostiümstoffe in unerreicht gr. Auswahl, 130- 140 em
breit, unbedingt gut im Tragen, Atr. 2, 1.50, 1.25, 1
Blusenstoffe, Herbstneiheiten, bessere Qualitäten, darunter viele

Blusenreste à 2, 1.50, 1. O
Blaue und graue Chevuiots für Knabenanzüge, 140 cm breit,

erstklassige Fabrikate, Mtr. 2.50, 3, 3.50, 4
Besto und anerkannt billigst Bezugshuelle für brautausstattungen!

Weisse Bettbezügge mit je 2 Kissen à 7, G, 5. 50
Bunte Bettbezüge mit je 2 Kissen von 2.80 an
Bettücher, besonders breit und lang, à 2.25, 2, 1,80, 1.50
Beste fecder dichte Inletts u. doppelt gereinigte Bettfedern u. Daunen
Damen Hemcien in Riesenauswahl, beste Stoffe von 1.25 X an
Echte Madeira-Handlanguetten, Doppelstoff, MAtr. 30

Hermann Zaclkeſe,
Magdeburg, 35 Breiteweg 35, utraer G
1914 Gelegenheitskäufe. Verkaufsräume I Treppe

Neue G I2 Monats I Sefür junge Damen und Herren zur Ausbildung für Buregu und Kontor, beginnend mit jedem
ZWonaksanfang. Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden in
Schönschriften, Buechführung, Kontorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Steno
graphie, Naſchinenſchreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchreiben) uſw. Fages- und Abend-

kurſe. Fürſorge und Stelkennachweis. Nähere Kuskunft bereitwilligſt. [1684
Aandelssehnle G. Volkmann, Naydehurg, Jimmelreiehstr. 22.

Fritz Otto Albrecht
Magdeburg, Jacobstrasse 46 s

empfiehlt sein mocdernes
Juwelen-, Golck-, Silhben-
u Alfenidewaren-Lager-

Fernsprecher 4559. Mitglied des Rabattsparvereins.

Original Victoria Nähmaschinen

aus der Fabrik I. Mundlos Co., Magdeburg-N.,
Sind Fabrikate allerersten Ranges.

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Beeg Nagdeburg, Altrnarkt 13Willy Zäge, gegenüber dem Kaiser üto dern

HBeparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahm agohinenöl eto
Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen

O chneider 3 gründlich und praktiſch ausamen Seil bilden Kurſe täglich beginnend,
von 9—12 und 2—5 Uhr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12—2 Uhr. [1640

an Flora Erueſti, Ken bare

Man achte genan auf
die Fabrikmarke

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50 an,

i ernpfiehltS F. Kumlanclk, Magdeburg
Schuhhbriicke I-2. T. [I871

a und AusſtWäſche ehe er Und di
geſtickt Salkenbergſtr. 2, Hof II. [122

Zum Umenge

empfehle
Gardinenstangen,

Zugrouleaux-Linrichtungen,
Garderobenhalter,
IHlandtuchhalter,

W Rovsetten, e e Pensterleder,

Putz- und Wiechskasten,
Paneelhretter

zu bekannt billigsten Preisen.
Mlex. Tamborini,

Magdeburger Hof.
Magdeburg, Alte Ulrichstr. 46. 4

Möbeltransport s
t

F. Zoehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Tann Atelier
von Walter MHöpp.

vorm. Seebrecht, [1201
Breiteweg 65.

Ceibbaus
P Gelssner, Leiterstrasse 2,
beleihtalleWertgegenstände,ſies:

e SUniversal-Putz- und Reinigungsmittel
kfür Küche und Haushaltin Paketen a 10 und 20 Pfe

Zuhaben in Drogen- Material
und Seifenhandlungen-



ſeinen Stadtteil. So werden die Be
ſtrebungen zwecks Errichtung eines
Poſtamts daſelbſt fortgeſetzt; wegen
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt am
Turnplatz will man nochmals beim
Magiſtrat vorſtellig werden, auch wird
beabſichtigt, die Errichtung eines
Kinderſpielplatzes an der Dodendorfer
Straße zu betreiben. Weiter beſchloß
man, an die Direktion der Straßen
bahn die Anfrage zu vrichten, wann
der Bau der Straßenbahnlinie nach
der Jnſel in Angriff genommen wird.
Endlich wurde vom genannten Verein
die Anſtellung eines Armenarztes für
dieſen Stadtteil als nötig erachtet.

Der Verkehrsverein zu Magde
burg gibt bekannt, daß Beitritts
erklärungen an den erſten Vorſitzenden,
Herrn Kaufmann Karl Miller, Kaiſer
ſtraße 30, zu richten ſind. Da der

Vereine.
Der „Nationalliberale Berein“

faßte den Beſchluß, gemäß den Be
ſtimmungen des neuen Reichsvereins
geſetzes auch Frauen als Mitglieder
in den Verein aufzunehmen. Der
Mindeſtbeitrag beträgt für dieſe, wie
für die andern Mitglieder, 1 An
meldungen können bei der Geſchäfts
ſtelle des Vereins (Schwibbogen 2, 11)
ſchriftlich oder mündlich erfolgen.

Jm Kaufmänniſchen Verein
begannen die erſten Herbſtvorträge, die
Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. M.
Fleiſchmann aus Halle über „Handel
acht Verkehr im internationalen Recht“
hält.

Der Bürgerverein „Jnſel“ er
ſtrebt verſchiedene Verbeſſerungen für

im Stadtmiſſiönshauſe,
ſtraße 1, ſein 24 Stiftungsfeſt unter

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Veren die Hebung des Fremden
beſuches in Magdeburg bezweckt, iſt
ein Aufſchwung desſelben nur wünſchens

wert. S
Der Domjugendverein feierte

Haſſelbach

Mitwirkung des Poſaunenchors. Dom
prediger Grün hielt die Feſtänſprache.
Diakon Hahn berichtete über die Ent
wickelung des Vereins, worauf De
klamationen, Geſänge und die Auf
führung „David und Jonathan“ für
reiche Abwechſelung ſorgten.

Der „Engliſy Club Magde
burg“ tagt jeden Dienstag in den
Klubräumen des kaufmänniſchen Ver
eins Derſelbe hat ſich die Pflege der eng
liſchen Spräche zur Aufgabe gemacht.
Gäſte ſind zu den Verſammlungen
ſtets willkommen.

h
SKLlevlef.

h h
Die feine Küche und die 2argarine.

Dem aufmerkſamen Beobachter wird es nicht
eutgangen ſein, welch günſtige Aufnahme die
Margarinemarke „Solo in Carton“ allgemein
gefunden hat, die von der Firma Jurgens
Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhld.) in dert
Handel gebracht wird. Seit einiger Zett
bringt ſie eine neue Margarine-Spezialirät,
Marke „Rheinperle“ auf den Markt, die für
feine und feinſte Küchen einen Buttererſatz
darſtellt, der in keiner Beziehung von beſter
Naturbutter unterſchieden werden kann. Rhein
perle bräunt beim Braten mit lieblichem
Butterduft, beſitzt die gleiche Backfähigkeit wie
Meiereibutter und kommt dieſer auch auf
Brot gegeſſen an Wohlgeſchmack vollkommen
gleich. Sparſame Hausfrauen haben dieſe
Vorzüge erkannt und verwenden „Rheinperle“
ausſchlteßlich zu allen Tafel und Küchen
zwecken, um ſich auf dieſe Weiſe die Butter
teiterung. unempfindlich zu machen.

war das Volksnahrungsmittel Margarine noch unbe-
S Lannt heute ist es In der gangen Welt verbreitet.
Deutschlands behannteste Margarines Marken sind

Rheinperle und Solo in Carton
die vorgüglichsten Srsatemittel für feinste und teuerste

Natur Bulter
e Uberal! erhältlich. 2088
Ylleinige Fabrikanten holländische Margarines Werke

T irgens Fringen, 9. m. b. 9Joch Rheinland

Otto dehildmaeher, ürmacher

Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze.
Empfehle mein vriesiges Lager in

zu billigsten Preisen. [1848
Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken.

Breiteweg 100. Direktor: Kapellmeister Wans Höhne.
G Lintritt jederzeit. Prospekt frei. [1865

l onovar von M. 4,00 an monatlich. 7h

Willy Müller.
Lichtbildnevei,

Kunstanstalt ſür mocerne Photographie i. Porträt alevei,

8
G

Tischlenrbritcke 34. ſio2s G
8
G

8
e

S esDe3

Wer gute Bilder Pei mässigen Preisen wünscht, wende sich vertrauensvoll an

W üiller, Tischierbriele 32.Vergrösscrungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender Ausführung

e

Das weltheruhmte

Röstritzer Sehwarzhier
das seit über 200 Jahren von der Fürstlichen Brauerei
Köstritz gebraut wird, ist ein ganz vorzügliches Ge-
sundheitsbier, das die Forderungen der ürztlichen
Wissenschaft bestens erfüllt und auch den Wünschen
der Alkoholgegner nach Möglichkeit gerecht wird.
Denn es bietet mit viel Extraktiv- und Miveralstoffen,
viel Phosphor- und Kohlensäure und wenig Alkohol
alles das dar, was zur Iebhaften Blutbildung und zum
Körperaufbau dient. Es ist ein treffliches Nahrungs-
und Genussmittel und wird ärztlicherseits Blutarmen
und Bleiehsüchtigen, Wöchnerinnen und stillenden
Müttern, bei denen es die Milchsekretion bedeutend
hebt, Abgearbeiteten, Nervösen und Schwächlichen
empfohlen. Seit alters her wird es in Krankenhänsern,
in der Neuzeit in Sanatorien und in Lungenheilstätten
ver wandt. In LKrankenſcassen wird es an Stelle von
Milch verordnet. Jede TKamilie, die neben dem
Wohlgeschmack die gesundheitliche Förderung durch

ein intensiv wirkendes und dabei wirklich erquickendes,
lIabendes, billiges Nahrungs- und Genussmittel Wünscht,
Iege sich zu das echte Köstritzer Schwarzbier aus der

Fürstlichen Brauerei Röstritz
gegründet 16906.

Pheaterstrasse 19.

Bichtemann.n Plauen: Fritz Pfau, Rathauskellerei.
Wiesbaden: R. Breuss, Weissenburgstr. 10.
Wo nicht u heben, Vertreter gesucht.

S Zu haben bei den Generalvertretern in:
Bautzen: Otto Sachse, Reichenstr. 4. Berlin: F. u. M. Gamp
hausen, Möckernstr. 118; Fernruf Amt VI: 926, 916, 3573.
Breslau: F. u. M. Camphausen, Schweidnitzer Str.
Heinr. Wenzel, Wolfschlucht. Chemnitz: OsKar Diättrich,

Coburg: Karl Rohmann, Rückertstrasse
Dresden-A. C. Rossberg, Polierstr. 19. Bisenach: G. Bret-
schneider. Preiberg i. S. G. A. Silbermann. Halle a. S.
E. Lehmer, Landsberger Strasse 7. Hamburg: Strack von
Sternenfels. Hannover: Bruno Toepel, Klagesmarkt 19.
Leipzis: Kitzing Helbig.

Cassel:

Magdeburg: Mahlowe



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Pariſer und Wiener

Schnittwuſter Atelier

Gesehwister Ziegenhirt
jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführung. ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und Waſchanſtalt. [1905

Gobel-
Bürgerliche

Wohnungs Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten empfiehlt zu sehr

billigen Preisen hef lang
jähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg lsits

8 Katharinen-Strasse S
früher 30 Jahre
Bärstrasse Il

8081

Zeichen-Atelier
Oscar Hornemann

Magdeburg, Breiteweg 207

emptiehlt sein [1903
reichhaltiges Lager aller modernen

Handarbeiten
Zkltes Gold, Silber, Slating, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1813
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt. Krämerbr. 10.

gehWo lasse ieh meine 5
32 Stiefel hesonlen? 2
S In der ersten Magdeburger s
S Reparatur- u. Mass Werkstatt S

mit elektrischem Betrieb von
S

Z 6tto Zöhle, Nolfkestr. 12,82 zwischen Bismarck- und Augustastr.

S eul Schwarzer Sohlenputz, eu! 8

G Flegantes Aussehen. Scehutz gegen G
Hässe. Besondere Dauerhaftigkeit. G

S Reparaturen werden abgeholt und
wieder Aigestellt. [1922

Auffallend
billige Preise!

8lh- Raufhaus

Inhaber s
Otto Broetje

Magdeburg
Johannisberg Knochen-

hauerufer Ecked

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
n nbold- Silber- u. Alfenicewaren

J s

r Vranz WilckeBee Prmatenstrasse. Viltoriastrasse Nr. I5 ere Prilatenstrasse-

W hellste und Vollkommenste Petroleum-Glühlicht.

Der Fellboelin-Glühlichtbrenner läßt ſich auf alle vorhandenen
Lampen ohne Umänderung aufſchranben.

S S entwickelt ſeine Leuchtkraft ſofortJellhoelin ehe de den
Er S iſt zu behandeln wie eine gewöhnlicheFellhoelin e eentee

breunt bei jeder Bewegung der LampeTellhoelin geräuſchlos und verbraucht pro Stunde

e nur für ca. einen Pfennig Petroleum.

G Jellboelin etS S ſeiner außerordentlichen Vorzüge nicht
teurer wie alle anderen auf den Markt gebrachten Glühlichtbreuner.

Zu beziehen durch [1930
5 oHeinrich Schmidt, lenpueruſt.

Magdeburg Große Münzſtraße s Ecke Kuhſherſtr

Naumanns Nähmaschinen
sind die besten

Ringschiffchen, Schwingschiffehen und Langschiffehen
e 5 Jahre Garantie Teilzahlung gestattet. [1928

Wringmaschinen mit Ia Gummiwalzen-

S Dietzsch, r SBerliner Strasse 30-

werden ſchön in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. gebrannt bei

e eFrau Narie Rauser, Spitzenwäseh., Sehwibhogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt [1869

Wo kaufe ieh S
bei [1780S esM. Sieverling, Jakohbstrasse 17, I.

Herren-, Knaben- Anzüge u. Paletots m Riesenauiswahl.
Manriſakturwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art-

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiscrhöhnns.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung 1 MK.

Jritz Kiehter
Inh. O. Müller rege

Katharinenstrasse 13,
dicht am Breiten weg

Kleinpnereſ, bas- un Wasseranlagen,

empfiehlt Petroleum-
97 Tisch- und
2 Hängelampen,

8 Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer
in verschied.
Preislagenſenhen für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Siriſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

7: ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. oos
Kein Laden.

SJrauen gefallen
wenn sie sich gut heſal verstehen.

Beste Anleitung durch das Favorit-Moden-
album (nur 70 beste Hilfe beim schneidern
durch die Favorit Schnitte, erhältlich. bei
der Intern. SchnittmanufakKtuiv,
Dresden. P. A. s u. deren Agenturen.

Zum Totenfest
empfiehlt Trauers nenden jeder Art
Emma Prell, Binmenhanälung,
Magdeburg, Königshof 10. Fernruf 2295.

ges2Zahn- Atelier 2
Richard Sass, 2

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.e Solicis Preise.

Den besten

e LandkäseKauft man in der 1833

e
n

e 2

Schrothbrot empfehlt
re an Hubert Koberg, Jacobstr. 49. gesButterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Jeden Dienstag und Freitag [1876

Winter Kartoffeln

beſte Sorten billigſt abzugeben. [1913
Koch, Nagdehurg, Gr. Mühlenſtr. 9.

D. Silte Hausnummer genau zu beachtenfriſche Wurſt.
Fr. Zäep, Zerlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

Winter Kartofſeln
Zucker Kralle RNieren in nur guterWare empfiehlt W. Krischke, Magde-
burg, Kronprinzenstr, S. [1881

Pa. Braun oben

aus den Kähnen billigſt

Gebr. Roeh,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [I655

Verlangen Sie in der Apothekeſseng r
oder W nurA. 8. Weher's

„Doppelkopf Tee.
in Kartons a 50 9 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant:Adolph Wober, Teefabrik, Radebent Sresden 4.

Ia, Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rolwurſt,

alle anderen Sorten Wurſtwaren,
Spezia lität ff. Jufſchnitt,

Kaſſeler, ff. Schlackwurſt, [1916Wiener, 3 Paar 25 Pfg., einpfiehtt
Gristav eyer, Schweineſchlächterei,
Magdeburg Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

RPneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [1439

Ecl. Sterling, Steinstrasse 5.

9
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Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Rleinen
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Volkstümliche Vorleſungen.

ie ſeit einer Reihe von Jahren in
Magdeburg ſo beliebt gewordenen
„Volkstümlichen Vorleſungen ſollen

auch in dieſem Winter wieder abgehalten
werden. Die letzten Veranſtaltungen dieſer
Art haben dargetan, daß ſich auch Frauen
kreiſe mehr und mehr dafür intereſſieren.
Das trifft nicht nur für die ihr Gebiet be
ſönders berührenden Fragen, ſondern auch für
Spezialgebiete wie auch für die allgemeines
Intereſſe beanſpruchenden Vorleſungen zu.
Volkstümlich ſollen ſie gehalten ſein. Dieſer
Forderung entſprechen ſie auch in den meiſten
Fällen. Wir ſchätzen es auch, daß in dieſem
Jahre unſere vorjährige Forderung berück-
ſichtigt iſt, wenigſtens ein Thema aus der
modernen Frauenfrage zu wählen. Zwar will
die Magdeburgerin abſehen von der ausſchließ
lichen Rückſichtnahme auf dieſe Frage, denn
das würde der Volkstümlichkeit entſchieden
Abbruch tun, aber die heutigen vernünftigen
Frauenbeſtrebungen ſind ja mit den Wegen
einer allgemeinen ſozialen Hebung unſeres
Volkes ſo innig verknüpft, daß uns auch der
entſchiedenſte Gegner der moderne Frauen
emanzipation die Berechtigung zur öffentlichen
Abhandlung ſolcher Fragen nicht abſprechen
dürfte.

Vielfachen Wünſchen enſprechend, laſſen wir
nunmehr das Programm für die demnächſtigen
Vorleſungen folgen.

I. Einzelvorträge:
28. Oktober, Oberlehrer Dr. Berg „Die

moderne Luftſchiffahrt“, mit Lichtbildern.
11. November, Lehrer G. Niemann? „Bau
künſte in der Pflanzenwelt“, mit VLichtbildern.
25. November, Zeichenlehrer Scheffler:
„Ein Beſuch maurxiſcher Kunſtſtätten auf
ſpaniſchem Boden“, mit Lichtbildern. 9. De
zember, Rechtsanwalt Juſtizrat Gutſche:
„Die zivilrechtliche Stellung der Frau“.
6. Januar, Rektor Leinung: „Ferdinand
Schill. und ſeine Tapfern“. 20. Januar,
and. chem. Spitzer-Hälle a. S. „Unſere
Nahrungs und Genußmittel, deren Her
ſtellung, Verfälſchung und Nährwert“. 3. Fe
bruar, Oberarzt Dr. Schreiber: „Die
Kunſt, das menſchliche Leben zu verlängern“.
17. Februar, Rektor Pohlentz: „Aus des

Abſchied
ur Nacht iſt Blatt um Blatt gefallenS Wie kahl ſteht der Kaſtanienbaum

Die feuchten Nebel brau'n und wallen,
Beengen mich bis in den Trauml!

Von Sweig und Aſt die Tropfen rinnen
Wann war's Wann ſchien der Sonne Licht d
Mein Herz kann ſich auf nichts beſinnen,
Du biſt nun fort, mehr weiß ich nicht!

Noch fühlt die Hand den Druck der deinen,
Noch hört den letzten Gruß mein Ohr
Sei ſtill mein Herz, ich darf nicht weinen,
Daß keiner ahnt, was ich verlor

Ch. B.

Reiches Nordoſtmark“. 3. März, Oberlehrer
Dr. Kleinfeld: „Strahlungserſcheinungen
der Elektrizität

2. Vortragsreihen
Dienstag, den 20., 27. Oktober, 3., 10.,

17., 24. November, 1. und 8. Dezember
Dr. phil. Otto Gramzow, Dozent an
der Humboldt Akademie in Berlin: Geſchichte
der deutſchen Literatur ſeit der Gründung des
Reiches“.

Freitag, den 6., 13., 20., 27. November
und 4. Dezember: Stadtrat Dr. Luther:
„Die Organiſation des Staatsweſens unſerer
Schutzgebiete und die Grundlagen der kolo
nialen Kultur im Spiegel des Rechts“.

Dienstag, den 5., 12., 19. Januar und
2. Februar, Archivdirektor Dr. Winter:
„Die ſoziale Bewegung des 19. Jahrhunderts.

Freitag, den 8., 15., 22., 29. Januar, 5.
und 12. Februar, Profeſſor Setzepfandt:
„Bilder aus der morgen und abendländiſchen
Hultur an der Hand von Denkmälern“, mit
Bildwerken.

3. Oeffentliche wiſſenſchaftliche
Vorträge für Damen und Herren.

Dienstag, den 20., 27. Oktober, 3., 10.,
17 24. November, 1. und 8. Dezember in
der Aula der Luiſenſchule, Dr. phil. Otto
Gramzow- Geſchichte der neueren Philo
ſophie“.

Dienstag, den 5., 12., 19., 26. Januar,
ebenda, Univerſitätsprofeſſor Dr. Fleiſch
maänn, Halle a. S. „Vom Völkerſtreit und
ſeinem Ausgleich

Dienstag, den 2., 9., 16. und 23. Februar
in der Aula der Auguſtaſchule: Oberſtleutnant
z. D. Dr. Pochhammer, Berlin „Dante
und ſeine Dichtung“.

Die Vorträge ſollen etwa eine Stunde
dauern und beginnnen ſtets um 6 Uhr. Fl.

Streiflichter auf die Provinzial
Lehrerverſammlung.

e Oktober ſah Magdeburg, Sachſens
älteſte Kulturſtätte, eine Verſammlung
in ſeinen Mauern, wie ſie wohl ſelten

hier in die Erſcheinung getreten iſt. 2400 Teil
nehmer, eine ſtattliche Zahl, die aus der gan en
Provinz zuſammengekommen war, um Stellung
zu einzelnen Fragen zu nehmen, die weit über
das eigene Standesintereſſe hinausreichen.
Magdeburgs Bürgerſchaft hat von jeher das
regſte Jntereſſe für das Schulweſen und für
die große Sache der Volksbildung bewieſen,
darum iſt es nicht mehr wie billig, auch von
dieſer Stelle aus einen Rückblick auf die Ver
ſammlung zu werfen.

Schule und Haus, das ſind die beiden
großen Erxziehungsfaktoren unſerer Jugend
Eine Trennung beider iſt undenkbar. Einander
ergänzend und unterſtützend, ſollen ſie das
große Werk an unſern Kindern fördern. Und
kein Geringerer als der Oberpräſident unſerer
Provinz, Exzellenz Hegel, betonte in ſeiner
Begrüßungsanſprache, daß in einer Zeit, in
welcher das Haus ſeine Erziehungsaufgabe oft
nicht mehr erfüllt oder erfüllen kann, die
Schule um ſo bedeutungsvoller wird. Da muß
der Erzieher des Hauſes ganz und gar erſetzt
werden von der Perſönlichkeit des Lehrers,
welcher die Kinder zu erziehen, zu veredeln
und zu bilden hat. Heiner wird leugnen, daß
gerade die Volksſchule ein Grundpfeiler der
vaterländiſchen Kultur geweſen iſt und immer
bleiben wird.

Dieſe große Aufgabe der Schule betonten
auch die andern Verkreter der hohen Staats
und der ſtädtiſchen Behörden

Es liegt nicht in unſerer Abſicht, hier den
ganzen Verlauf der Verſammlung wieder
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2 Sächſiſch-Chüringſche Bausfrau
zugeben, das iſt und bleibt Sache der Fach
und Tagespreſſe, aber was davon Haus und
Familie berührt, das dürfte der Beachtung
auch an dieſer Stelle wert ſein.

So ſtand unter anderm ein Vortrag über
kunſtpädagogiſche Beſtrebungen auf der Tages
ordnung Wahre Kunſt muß unter das Volk
gebracht werden, die Wege dazu zu ebnen, ſei
Aufgabe der Erziehung. Beſonders wertvoll
für uns war der Hinweis auf die unſerern
Kindern in die Hände zu gebenden Jugend
ſchriften. Viel iſt auf dieſem Gebiete von ein
ſichtigen Pädagogen ſchon geleiſtet worden,
aber ſo manches bleibk noch zu tun übrig.
Fragen ſich doch einmal unſere Mütter ſelbſt,
wie oft ſie in Zweifel kommen, ob dies oder
jenes Buch für den Sohn, die Tochter ge
eignet erſcheint. Und wie oft beweiſen An
fragen an unſere Redaktion, welche Schriften
man wohl einem beſtimmten Alter ohne Be
denken überlaſſen kann. Man weiß, daß viel
Schundliteratur die beſte Erziehung nur zu
oft wieder in Frage ſtellen und in andere
Bahnen lenken kann. Hier iſt nun nach unſerer
Anſicht unter den Eltern noch eine große Auf
klärungsarbeit nötig. Jugendausſchüſſe, die ſich
mit der Beurteilung der in Frage kommenden
Bücher befaſſen. ſollten die Ergebniſſe ihrer
Arbeit der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten.
Was nützt eine kurze Rezenſion an überſeh
barer Stelle in den Zeitſchriften, was iſt getan
mit der Aufſtellung eines Katalogs, wenn dieſe
Urteile der breiten Maſſe des Volkes nicht in
die Hand gegeben werden! So lange unſere
Jugend ſich betören läßt durch die bunteſten
Titelbilder in den Schaukäſten und ſelbſt eine
Wahl nach eigenem Ermeſſen trifft, ſo lange
wird ſie Gefahr laufen, wertloſe, die Seele
vergiftende Bücher zu kaufen. Unumgänglich
nötig iſt auch die Vermehrung unſerer Volks
und Schülerbibliotheken, die Jugend und Haus
bei freier Benutzung mit beſter Lektüre ver
ſorgen. Auch Eltern und Volksunterhaltungs
abende ſind geeignet, die kunſtpädagogiſchen
Beſtrebungen zu fördern. Wie ſteht es nun
damit in Magdeburg? Nur in ſehr ver
einzelten Fällen hat man bisher eine Ver
bindung von Schule und Haus auf dieſe Weiſe
herzuſtellen und zu erhalten geſucht. Unſere
Rektoren würden ohne Zweifel bei allen be
teiligten Eltern uneingeſchränkte Anerkennung
finden, wollten ſie auf dieſe Weiſe neue erfolg
reiche Bahnen zum Zwecke der Erziehung
unſerer Jugend und der Hebung unſeres
Volkes beſchreiten.

Daß Eltern mit Freuden auf ſolche An
regungen eingehen, beweiſt auch der von jener
Verſammlung veranſtaltete große Abſchieds
abend, bei welchem Kinder der Bürger und
Volksſchulen durch turneriſche und geſangliche
Darbietungen nicht allein beitrugen zur Unter
haltung der Tauſende aus Stadt und Land,
ſondern auch Zeugnis ablegten von der treuen
Arbeit der Schule an unſerm heranwachſenden
Geſchlecht. Und diejenigen Mütter, die ihre
Kinder zu dieſem Abende begleiteten, ſind auch
durch die Veranſtaltung überzeugt worden, daß
Schule und Haus in inniger Verbindung die
große Aufgabe der Erziehung unſerer Jugend
zum Segen für Familie und Vaterland wohl
zu löſen imſtande ſind. h

Im Koſtüm.
Novelle von Felix Joſky.

(Schluß.)

Der Erlös des Feſtes ſollte dem Blinden
heim zugute kommen, und im Hinblick auf den guten
Zweck wurde manches Goldſtück, manch kniſternder
Schein geopfert. Arme Leute pflegen ja in koſt
ſpieligen Badeorten keine Wohltätigkeitsbaſare zu
beſuchen, und bei den andern ſpielt es eben keine
Rolle, wenn ſich die Erholungsreiſe noch um einiges
verteuert.

Man wußte, daß es für die verkaitfenden Damen
kein Leichtes war, in dem Sonnenbrand ihres Amtes
zu walten und lohnte ihnen die Mühe durch große

Koaufluſt, zumal ſich hierdurch ausgezeichnete Gelegen

heit bot, die Bekanntſchaft mancher ſonſt recht unnah
baren Frau zu machen.

Man kaufte, um zu flirten, man flirtete, um
zit verkaufen.

Die Militärkapelle trug der internationalen
Geſellſchaft Rechnung und ſpielte Souſaſche Märſche,
Wiener Walzer, deutſche Arien, kurz, Melodien aus
aller Komponiſten Länder.

Es herrſchte die heitere Stimmung glücklicher
Menſchen, die keine Sorgen kennen oder deren Sorgen
nicht ſo groß ſind, als daß ſie ſich nicht auf Stunden
vergeſſen ließen

Nur Käte Hellwig, die im letzten Augenblick ge
beten hatte, nicht am Verkauf teilnehmen zu müſſen,
blickte nachdenklich ſinnend in das Menſchengewirr.

Was würde die nächſte Zeit bringen 2 Würde
ſich Berkner glücklich fühlen an ihrer Seite, würde ſie
ihn nicht hemmen in ſeinem Künſtlerſtreben, würde
ſie nicht zu kindlich, zu unreif ſein für den ernſten
Mann, den reifen, ernſten Künſtler Ja, würde er
ſie überhaupt wollen Jhr ſchlug das Herz bis in
die Kehle bei dem Gedanken, daß ſie ihm vielleicht
ein Nichts, nur eine Badebekanntſchaft ſei. Was
konnte ihm ihre Liebe ſein, ihm, den Tauſende
liebten, vergötterten, den der Dank, die Anerkennung
zahlloſer Menſchen verwöhnte
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e war c.Ein „Ah“ allgemeiner Bewunderung ſchreckte ſie
aus ihren Träumen. Vier wappengeſchmückte Herolde
hatten ſich auf der Plattſorm poſtiert und ſchmetterten
aus ihren Fanfaren ein weithin tönendes Signal,
das Zeichen für den Beginn der Vorſtellung.

Nun ſtrömte alles erwartungsvoll in den großen
Saal, an deſſen Schmalſeite eine Bühne errichtet
war. „Lebende Bilder nach Angaben Frankfurter
Maler und Bildhauer von Damen und Herren der
Homburger Geſellſchaft geſtellt“, ſtand auf dem
Programm.

Käte ſaß in der erſten Reihe. Sie wollte ihn,
mit deſſen Bild das Programm ſchloß, aus nächſter
Nähe ſehen.

Ein Glockenzeichen, die Vorhangfalten wichen
voneinander und das erſte Bild ward ſichtbar:
Eine allegoriſche Frauengeſtalt: die Charitas breitete
ſchützend ihre Arme über zwei blinde Kinder, die ſich
blumenpflückend dem Rande eines Abgrundes nähern.
Dann folgte der blinde Oedipus an der Hand ſeiner
Tochter. Mit dem blinden König aus Uhlands
Ballade ſchloſſen die auf den Zweck des Feſtes be
züglichen Bilder. Nun ſolgten in bunter Reihenfolge
Waätteauſche Schäferſzenen, Menuettfiguren in Rokoko
koſtümen, eine Holländiſche Gaſtſtube nach Tenniers
und ſo fort. Endlich, endlich ſchloß ſich der Vor
hang über dem vorletzten Bilde.

Käte hatte weitab mit ihren Gedanken der Vor
gänge auf der Bühne kaum geachtet; jetzt raffte ſie
ſich zuſammen. Denn wenn ſich jetzt der Vorhang
zum letzten Male auftat, würde ſie den ſehen, der
ihre Gedankenwelt beherrſchte, dem ihr Denken ge
hörte und der ſeit zwei Tagen ihren ſuchenden
Blicken unſichtbar geblieben war. Jhn würde ſie
ſehen im Koſtüm, in der Maske des ſchwermütigen
Prinzen

Jhr Herz klopfte ungeſtüm, ihre Finger falteten
ſich ungeduldig ineinander und ihre Augen ſuchten
wie im Fieber den Vorhang zu durchdringen.

Da, ein Glockenzeichen, ein Rauſchen des
Vorhangs, ihr Atem zitterte

Was war das Das war kein ſchwarzes
Koſtüm, das war kein gramvolles Geſicht, das war
kein Hamlet.

Da ſtand ein Kerl im ſackweiten Clowngewand,
die ſpitze Filzmütze auf dem Häßlichen rothaarigen
Kopf, das Geſicht weiß beſchmiert, die Augen blau
umrandet, die Naſe ſchwarz wie ein Stück Kohle, der

Mund mit fingerdicken, feuerroten Lippen von einem
Ohr zum andern grinſend, als wollte er ſich aus
ſchütten vor Lachen. Jn dex rechten Hand hielt er
einen großen Papierreifen, die linke hatte er feſt auf
die Hüfte geſtützt.

Käte war entſetzt. Das mußte ein Irrtum ſein;
denn auf dem Programm war dieſes Bild mit
„Armer Yorik“ bezeichnet. Aber da hörte ſie durch
den toſenden lärmenden Beifall, der ſie wie Peitſchen
hiebe ſchmerzte: Old Horik, hoch Old Yorik. Und ſie
hörte, wie ein Herr in ihrer Nähe ſeiner Dame er
klärte, das ſei Old Horik, der weltberühmte Clown
des Zirkus Renz

Länger als wie bei den andern Bildern blieb
der Vorhäng geöffnet; dann ſchloß er ſich, tat ſich
noch einmal auf, und Käte ſtarrte noch immer wie
entgeiſtert zur Bühne: Ja, das waren Berkners
Augen. Feſt und unbeweglich waren ſie auf das
Mädchen gerichtet.

„Gräßlich, nein wie gräßlich Ungeachtet ihrer
Umgebung hatte ſie's halblaut gerufen. Nun ſprang
ſie auf. Scham und Erregung durchzitterten ſie.
War das Witz Spaß, war das Hohn und Spott,
was Berkner ihr da geboten

Sie wand ſich durch die kachende Menge und
hörte es nicht, als ihr Vater ſie anſprach. Wie im
Traum wandelnd ging ſie ins Hotel hinüber auf ihr
Zimmer.

Was bedeutete das 2 Warum hatte er das
getan War das überhaupt Berkner, dieſer
entſetzliche Elown

Der Kommerzienrat war ſeiner Tochter gefolgt-
Jm Veſtibül des Hotels hatte ihm der Portier ein
Briefchen überreicht. Er entnahm dem Couvert eine
Viſitenkarte. Johannes Berkner“ ſtand darauf und
unter dem Namen die Worte „Das war das Ende“.

Er verſtand die Worte.
Als er das Zimmer ſeiner Tochter betrat, warf

Käte ſich ihm faſſüngslos an die Bruſt.
„Vater, verſtehſt du das 2“
Er ſprach begütigend auf ſie ein, ſtrich ihr ſanft

über das tränenüberſtrömte Geſicht und erzählte ihr
leiſe, ſelbſt tief ergriffen, Berkners Leidenswege.

Als er geendet, als ſie ruhiger geworden, griff
er nach ihrer Hand, die er feſt in der ſeinen hielt.

„Käte, der Mann iſt als Künſtler ein Nichts
Aber als Menſch ſteht er hoch in meiner Ach ung
Er hat ſich nicht durch Liſt und Betrug, nicht durch
hochtrabende Worte von Erfolg und Ruhm in dein
Vertrauen geſchlichen ſeine Perſönlichkeit allein hat
dir gefallen. Er hat ſich dir nicht in beſtimmter
Abſicht, in begehrlichem Hoffen genähert, obgleich er
dtch lieb hat, weil er dich lieb hat. Du biſt es ge
weſen, die der harmloſen Freundſchaft die ernſte
Wendung geben wollte.
mals geſprochen. Und als es geſagt war, von mir
für dich geſagt war, da hätte er ſchweigen können
über den letzten Abſchnitt ſeines Lebens. Wer weiß
denn, daß Dr. Johannes Berkner der Clown Old
Yorik iſt. Er ſchwieg aber nicht. Er wählte ein
grauſames Mittel, um zu ſprechen, denn er wollte
dich gleichzeitig prüfen, ob du den Menſchen, ob du
den Künſtler in ihm liebſt. Und wenn du nur den
Künſtler in ihm liebteſt, dann wollte er dich von
dieſer hoffnungsloſen Liebe durch ein Gewaltinittel
heilen wenn es ihm auch ſelbſt dabei ans Herz
ging. Käte, er iſt ein Ehrenmann. Mag er ſeinen
elenden Beruf aufgeben, mir iſt er als Schwieger
ſohn recht.“

„Nein, Vater, nein Küäle ſtieß es fäſt wild
hervor. „Jch habe nur den Künſtler in ihm ge
liebt, ein wenig vielleicht auch den Menſchen
Und ich könnte nie vergeſſen, daß der Mann ein
blöder Zirkusclown geweſen.“

Hellwig überließ die Tochter ſich ſelbſt. Er
wußte, daß ſie, eine ſtarke Natur, mit ſich allein
fertig werden, allein überwinden würde.

Draußen aber ziſchten und ſprühten die Raketen
luſtig durch die Nacht zum Himmel und leuchteten
einem Menſchenkinde, das ſeine erſte Enttäuſchung
erlitt. Als Berkner von der Bühne abtrat, um in
die Garderobe zurückzukehren, lief ihm eine Träne
über die Wange. Die zog eine Rinne durch die
Mehlſchicht, was ſich ſeltſam ausnahm in dem
grinſenden Geſicht.

Ja, er war Zirkusclown geworden, als ihm die
Kritik den Weg gewieſen. Die Zähne hatte er zu
ſammengebiſſen und war in wilder Verzweiflung in
den Sand der Manege geſtiegen und war der Komiker
der Gaſſe geworden, der dumme Auguſt, der
Poſſenreißer des Pöbels!

„O wie gräßlich, hatte Käte geflüſtert. Er hatte
es wohl gehört. Und ſo dachten alle die, die in den
Logen ſaßen, aus deren Kreiſen er ſelbſt ſtammte:
und nur die Galerie oben johlte, wenn er ſeine
Grimaſſen ſchnitt und ſeine Albernheiten ſchwatzte.

Ja halt, gab es nicht aber doch noch ein
Publikum zwiſchen den Logen und den Plätzen unter
dem Zeltdach? Ein Publikum, das ihm zujauchzte
und zujubelte und vor Vergnügen in die kleinen
Händchen klatſchte? Die Kinder, ja die Kinder!
Denen zauberte der dumme Auguſt die aufrichtigſte
Freude in die unſchuldigen Seelchen, und als gereifte
Männer und bejahrte Frauen denken ſie mit einem
dankbaren Lächeln noch zurück an die Stunde reinſter
Freude in ſorgloſer Jugend.

Da lächelte der dumme Auguſt, daß es auch in
ſeinem verachteten Beruf eine Befriedigung gab. Da
lächelte der arme Yorik, der das Lachen vergeſſeir
hatte, als er das Grinſen gelernt.

Er hätte das Wort nie



Roman von D. Prigge-Brook.

G. Jortſetzung.)

„Schön wirds gewiß nicht geweſen ſein,“
antwortete er, „aber ſchwer brauchſt Du's auch
nicht zu nehmen. Das wird wieder gut.

„Das wird nie wieder gut,“ ſagte ſie
troſtlas. „Jch will ihn nie mehr wieder
ſehen.

„Oho!“ Jakob Ehlers ſetzte das Licht, das
er trug, aus der Hand und ſtarrte das Mäd
chen an.

„Das wäre anrecht, Kind. Ein Mann
kann ſich ſchon mal beſchwipſen, er braucht
drum noch kein Trunkenbold zu ſein. Sprich
Dich morgen mit Schmidt aus, da Du ihn
doch einmal heiraten willſt.“

„Sprich nicht von ihm, Ohm!“ Roſemarie
zitterte. Still ſuchte ſie ihr Zimmer
Als ſie es früh verließ, überreichte ihr Mo
nika einen Brief.

„Herr Schmidt hat verreiſen müſſen,“ be
ſtellte ſie. Er wird aber zum Begräbnis
zurück ſein.“

Roſemarie ergriff den Brief mit ſpitzen
Fingern und warf ihn in die Ecke ihres
Schreibtiſches. Leſen Was Walter ſchrieb,
konnten nur Worte ſein. Was nutzten ihr
Wortel Sie hatte die Weisheit des Sprich
wortes erfahren Jm Wein iſt Wahrheik!
Die Wahrheit kannte ſie nun. Jm Herzen
bitteres Weh um ihre tote Liebe, ſchlich ſie
hinüber in ihres Großvaters Haus, um Ab-
ſchied von ihm zu nehmen. Tante Luiſe war
ſchon dort.

„Denk! Dir nur, Kind, daß Schmidt ab
gereiſt iſt. Findeſt Du das nicht wunderlich?“

„Laß gut ſein, Tantchen,“ antwortete ſie
müde. „Es ſchadet weiter nichts, da mein
Geheimnis gewahrt blieb.“

„Sieh da,“ ſagte die Tante und dachte ſich
ihr Teil. Fragen mochte ſie nicht.

Roſemarie litt unbeſchreiblich. Jn den
Schmerz um den Verſtorbenen miſchte ſich das
dumpfe Gefühl des Getäuſchtſeins von dem,
deſſen Liebe ihr Leben wie mit einer Krone
geſchmückt hatte. Der kurze Wonnetraum
war ausgeträumt, das Zutrauen dahin, und
wenn auch die Zertretene Liebe in ſtillen
Stunden aufzuleben verſuchte, ihr zuflüſterte,
es ſei alles ein böſer Traum, ſo kamen an
dere Stunden, in denen ſie es nur zu gut
verſtand, daß alles Wahrheit geweſen. Alles,
alles, nur Walters Liebe nicht. Schmidt ſel
ber tat das mögliche, die Kluft auszufüllen,
die ihn von ſeiner Liebſten ſchied. Hartnäckig
klammerte er ſich an ihr Wort, das ſie ver
pfändet. Er laſſe ſie nie, denn er müſſe ſie
lieben, auch wenn ſie ihn zurückſtoße. Den
unſeligen Vorfall jener Nacht bat er ſie, zu
verzeihen. Jn Wahrheit habe der Schmerz
um ſie, die unwürdige Stellung, die man ihm
im Pflugeiſen angewieſen, ihn in den Zu
ſtand gebracht. Daß er im übrigen kein
Drunkenbold und ihm ſelbſt dieſe Szene am
peinlichſten, brauche er Roſemarie wohl nicht
erſt zu verſichern. Soviel werde ſie ihn
trotzdem kennen. Dieſe Briefe folgten ein
ander in kurzen Abſtänden, Roſemarie beant
wortete keinen von ihnen. Luiſe, die ſie ver
ſtohlen beobachtete, begriff das Mädchen nicht,
das den ſo heiß Geliebten einer Unbeſonnen
heit wegen kalthergig von ſich ſtieß. Nur auf
des Ohms dringende Bitte enthielt ſie ſich
jeder Frage, jeder Einmiſchung, im ſtillen
hoffend, daß alles wieder zurecht komme.
Hätte die gute Seele geſehen, wie Roſemarie
kämpfte und litt, wie ſie in der Einſamkeit
ihres Zimmexrs Antwort auf Antwort ſchrieb,

auf.

um die fertigen Bogen wieder zu zerreißen,
ihre Zuverſicht wäre geſchwunden. So ſchob
ſie des Mädchens Bläſſe, ihr verändertes We
ſen zum Teil auf die Erregung der letzten
Tage. Zum Glück für Roſemarie hatte die
Tante viel zu tun und konnte ſich nicht allzu
viel um ihr Pflegekind kümmern. Ehlers tat
es an ihrer Stakt. Mit einer Zartheit, die
niemänd, Roſemarie zuletzt, dem alten Herrn
zugetraut, machte er ſich zum Anwalt des
Verbannten, den ein ſtrenges Verbot der
Stadt fern hielt. So wenig er eine Verbin
dung ſeines Lieblings mit Walter Schmidt
wünſchte, ungerecht ſollte Roſemarie nicht ge
gen den Mann ſein, dem ſie ihr Herz ge
ſchenkt. Dazu kannte er dies Herz viel zu
genau, um nicht zu wiſſen, bevor es aufgab,
mußte Klarheit herrſchen. Er machte ſich
deshalb zum Anwalt des Fernen, ſtellte dem
Mädchen vor, daß Worte, in Trunkenheit
ausgeſprochen, keine Gültigkeit haben. Sie
ließ ihn ruhig reden, ihr ſeines Geſicht er
bleichte nur mehr dabei, als ſie in müder Ab
wehr ſagte: „Ach, Ohm, das iſt's ja auch nicht
allein. Ich habe es ſchon vorher gefühlt, er
liebte mich doch nicht ſo, wie ich geliebt wer
den will, wie ich ihn liebte.“ Große Tränen
rollten über Roſes ſchmal gewordene Wan
er Ehlers ſtrich tröſtend über den blonden
Kopf.

„Laß gut ſein, Roſemariechen, das gibt
ſich alles, wenn ſonſt nichts zu ſagen wäre.

„Das iſt's, Ohm, und es iſt noch was an
deres dabei, Du haſt recht. Meine Liebe zu
Walter hat mich von meinem Weg abgeführt.
Ich hatte mein Wort vergeſſen und Heinz.
Das ſtraft ſich und darum ſie ſah ihn
flehentlich an „darum bitt' ich Dich, ſprich
nicht mehr von ihm. Ich muß vergeſſen, und
es wird mir ſchwer.

Ehlers hatte das Herz nicht, ein zweites
Mal auf das Geſpräch zurückzukommen, und
als nach Wochen die ſehnlich erwartete Aus
kunft über Schmidts Vorleben in China ein
traf und der Alte ſeine Ahnung beſtätigt ſah,
legte er den Brief leichteren Herzens in ſeine
Privatſchatulle, im ſtillen froh, daß alles er
ledigt war. Denn Walter Schmidt wäre nach
allem kein Mann für Roſemärie geweſen, er
hatte es ſchwarz auf weiß. Eine Spieler
Ratur, die Sebalds freigebige Hand einſt vom
Untergange gerettet, hielt er ſich gerade ſo
lange, bis die Auflöſung des Geſchäfts Le
bensfrage für ihn wurde. Dann ſchiffte er
ſich nach Europa ein, im Herzen entſchloſſen,
ſich dort zum anderen Male die reichen Se
baldſchen Mittel zugänglich zu machen. Sein
Gönner war tot, Jakob Ehlers ein Greis, der
Erbe ein unmündiger Knabe. Daß er neben
ihm eine ſchöne Tochter fand, lenkte ſeine Ge
danken in eine andere Bahn. Ohm Ehlers
könnte ſich lebhaft vorſtellen, wie reizvoll dem
Wageluſtigen dies Spiel gedünkt, bei dem
ſein Herz vielleicht doch beteiligt war. Wer
konnte das wiſſen

Beruhigt ſchloß er ſeine Schatulle ab und
nahm ſich vor, über den Teil des Dramas,
der ſich im Pflugeiſen abgeſpielt, zu ſchwei
gen. Er konnte es mit gutem Gewiſſen tun.

Jm Pflugeiſen ging alles wieder den alten
Gang. Langſam vernarbte die Wunde in
Roſes Herzen. Niemand rührte daran.
Selbſt Heinz, der nicht mehr ſo wild war,
ſeit ſeine Schweſter um ihn war, ſchien
Schmidt vergeſſen zu haben. Er ſprach we
nigſtens nicht von ihm. Den Bürgermeiſter

dauerte ſeine Nichte. Nachdem die äußere
Trauer um den verſtorbenen Großvater vor
bei, zwang er ſie, an Bällen und Feſten teil
zunehmen, die die Geſellſchaft gab. Sie
fügte ſich willig. Jhr Herz war nicht dabei,
gleichwohl hatte ſie Erfolg bei den Männern,
ſo daß ſie im erſten Winter mehrere Körbe
austeilen mußte. Als ſich dies in den fol
genden Jahren wiederholte, ſprach ſie ſich mit
dem Onkel aus.

„Jch glaube, ich tauge nicht für die Ehe,“
ſagte ſie ernſt. „Mir ſagt eigentlich niemand
zu. Spricht einer freundlich zu mir und fragt
nach meinen Wünſchen, ſo denke ich gleich, er
meint nicht Dich, ſondern Dein Geld. Iſt
das nicht ſchlecht von mir

„Schlecht nicht, aber traurig, Kind,“ ant
wortete Hart bekrübt. Mir ſcheint, Du biſt
micht eingebildet. Hältſt Du's denn für un
möglich, das einer Dich ſelbſt begehrt?“

Sie ſchlug die Augen nieder. Ich weiß
es nicht, ich vermiſſe nichts. Hab ich doch
meinen Heinz und die Firma Sebald.“

Die Firma war ihr Jdeal, ihr Auf
und Nieder, der Ausgang ihrer Gedanken. Der
Bub entwickelte ſich prächtig. Seit Oſtern ging
er in die Lateinſchule und behauptete den drit
ten Platz unter den Mitſchülern. Es war noch
immer wie ehedem. Jm Pflugeiſen ſammelte
ſich die Knabenſchar, im Pflugeiſen wurde ge
lernt, geturnt und geſpielt, ſo daß Roſemarie
oſt Hören und Sehen verging. Jhre bange
Seele ſah auch im Sport Geſahren, und Heinz
fand es oft ſchwer, ſeinen Willen durchzuſetzen,
wo es ſich um halsbrecheriſche Spiele handelte
Sonſt ließ ſie ihn. Was er ſagte und tat, war
gut und vollkommen. Jhr Herz klammerte
ſich an das einzige, was ihr blieb, an dieſes
Kind, das Vater und Mutter ihr auf die Seele
gelegt, an den Erben der Firma.

Als Roſemarie im Lauf der Jahre auf
Reiſen einen Juriſten kennen lernte, der ſich
von ihrer zarken Anmut mächtig angezogen
fühlte, hatte ſie noch einmal Gelegenheit, ihre
oft geübte Fertigkeik im Korbausteilen zu er
neuern. Diesmal fiel ſie ihr ſchwer. Sie
war nun fünfundzwanzig geworden, ein voll
bewußtes Weib, das die Süßigkeit eignen Her
des ermeſſen konnte. Hätte der Bewerber ihr
die Wahl des Aufenthaltes gelaſſen, hätte er
ihr folgen können, ſtatt ſie ihm, wer weiß, was
ſie getan. So aber ſollte ſie ihm ſolgen und
Heinz und die Firma laſſen! Sie halte ge
wählt. Sie ließ ſie nicht. Blutenden Herzens
riß ſie ſich los, kehrte ins Pflugeiſen zurück
und wurde noch ſtiller. Auf Bälle und Ge
ſellſchaften ging ſie fortan nicht mehr. Die
Verwandten ließen ſie.

Als Roſemarie ihr dreißigſtes Jahr voll
endet, trat ein Ereignis ein, das ihrem ſtillen
Leben ein Ende machte. Amtsrat Kern, Luiſes
Bruder, berief die Schweſter plötzlich zu ſich.
Seine Frau lag auf den Tod, der große Land
haushalt konnke der ſorgenden Hand nicht
entbehren. Schweren Herzens verließ Luiſe
die Sebaldſchen Kinder, um dem Bruder die
Hausfrau zu erſetzen, die nach kurzer Zeit
ſchweren Leidens ſtarb. Der ſaſſüngsloſe Mann
mit ſeinem Kinde verzweifelte und klammerte
ſich an die Schweſter. Gewohnt anderen zu
dienen, nahm Luiſe willig die große Laſt des
Haushaltes auf ſich, bemutterte die zehn ührige
Erna und bezwang ihr Herz nach den geliebten
Kindern im Pflugeiſfen, die ſie vergebens zu
rückriefen. Sie ſtand jedoch der ungewohnten
Arbeitslaſt ratkos gegenüber, trotzdem ſie ſich
die größte Mühe gab. Der Amtsrat, ſo gern
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er die Schweſter behielt, mußte ſchließlich ſelbſt
einſehen, daß ihre Anweſenheit eher Laſt als
Hilfe war. Die Mamſell wurde aufſäſſig, die
Mägde verwilderten. Es gab Verdruß über
Verdruß, bis Luiſe den Bruder dringend bat:

„Laß mich ziehen. Jm Pflugeiſen vermißt
man mich, und hier kann ich Dir nichts nützen.“

ſ „Vergißt Du das Kind fragte er ärger
lich.

Das Kind, die kleine Erna, die ſich der
Tante zärtlich angeſchloſſen, war nicht ver
geſſen. Um Ernas willen beſtand Luiſe auf
einem Plan, der ihrem Bruder ſchließlich ein
leuchtete. Erna ging ins elfte Jahr und brauch
te beſſeren Schülunterricht als ihn die Dorf
ſchule hergab. Es galt nür, Roſemarie, für die
Jdee zu gewinnen, Erna einſtweilen bei ſich
aufzunehmen.

Luiſe ſchrieb an ihre Pflegetochter.
Roſemarie antwortete umgehend, das Kind

ſei herzlich willkommen.
Heinz rümpfte die Naſe. Ein kleines Mäd

chen, das Mu den ganzen Tag an den Röcken
hing, hatte ihm grad gefehlt. Er liebte ſeine
Schweſter mit eiferſüchtiger Zärtlichkeit und
hörte es gern, daß man in der Familie Roſe
märies Eheſcheu als eine Tatſache beſprach,
an der nicht zu rütteln war. Achtzehn Jahre
alt, war Heinz ein prächtiger Burſche, ein
echter Sebald. An Leib und Seele geſund, dem
Studium ergeben, hatte er für den hohen Be
ruf, der ſeiner wartete, nicht das geringſte Ver
ſtändnis. Wohl ſah er mit heimlichem Stolz
auf das ſtattliche Patrizierhaus, das die Jah
reszahl 1650 über der Eingangstür trug; der
Wohlſtand, in dem er aufwuchs, erfreute ihn,
aber er imponierte ihm nicht, ſo wenig es ihn
kümmerte, daß das Geſchäft in den letzten Jah
ren verlor. Mit den Milliarden, die der Sieg
über die weſtlichen Nachbarn ins Land ge
bracht, war ein neuer Geiſt in Deutſchland
eingezogen, der Geiſt der Betriebſamkeit. Neue
Geſchäfte taten ſich auf, das Vorrecht der Se
balds war vorbei. Dazu kam, daß der alte
Ehlers in Wirklichkeit zu alt wurde. Er ſah
wöhl, wie die Einnahmen ſich von Jahr zu
Jahr verringerten, er ſorgte ſich auch, aber
ändern konnte er es nicht. Jhm fehlte der
Mut, zu wagen. Er war zufrieden, wenn er

eine geringe Verzinſung des Geſchäftskapitals
in ſeinen Büchern verzeichnen konnte. Jm
übrigen tröſtete er ſich; Heinz war nun bald
erwachſen und konnte zum Rechten ſehen.

Während ſo der alte Mann und der junge
Erbe die Dinge gehen ließen, wie ſie mochten,
grämtte ſich Roſemarie um ihres Hauſes Nie
dergang. Sie war klug genug, einzuſehen, daß
eine neue Zeit neuer Mittel bedürfe, wolle
man mit ihr fortſchreiten. Wer nicht fort
ſchritt, blieb zurück.

In der Stadt wurde eine neue Handlung
errichtet, deren Beſitzer ſeine Zeit verſtand.
Er ärbeitete mit neu erfundenen Maſchinen,
lieferte für billiges Geld ſorgſam gewählte und
gut behandelte Ware. War's ein Wunder,
daß die alte Kundſchaft ſich verlief? Jakob
Ehlers ſchüttelte den Kopf, wenn ſeine Bekann
ten ihn mahnten, es dem Neuen gleichzutun.
Auf neumodiſche Maſchinen laſſe er ſich nicht
ein, das möchte der Junge tun. Er hatte zu
Oſtern ſein Einjähriges gehabt und ſtrebte
dem Abiturium zu. Roſemarie war es zu
frieden. Vater und Großvater hatten ein
Jahr lang die Univerſität beſucht, das dünkte
ſie heiliger Brauch, dem Heinz ſich nicht ent
ziehen ſolle.

Der Junge hatte andere Jdeen. Jhn triebes in die Weh doch nicht um ver n willen;

an das Geſchäft dachte er nicht. Er wollte
Welt und Menſchen kennen lernen und fremde
Länder ſehen. Schon als Knabe hatten die
farbenprächtigen Schilderungen eittes Karl
May es ihm angetan Jm wilden Weſten
folgte er der Spur der Rolhäute, Coopers Le
derſtrumpf begeiſterte den Sechzehnſährigen.
Er hatte nichts anderes mehr im Sinn, als
die Abenteuer, von denen er las, in die Tat
umgzuſetzen. Doch nicht aus Abenteuerluſt,

er dachte höher hinauf, aber er war ſich noch
nicht klar.

Erna kam an. Ein ſüßes, ſchüchternes Kind
mit dunklem Haar und Augen, die in der
Farbe reifen Schlehen glichen. Jhr Teint ſah
gelblichem Marmor ähnlich; ohne eine Spur
von Farbe, wirkte er befreindend in dem Kin
dergeſicht, von großem Reiz. Roſemaries un
befriedigtes Herz wandte ſeine Liebesfähigkeit
dem Kinde zu, das unter ihrer Pflege auf
blühte. Es dauerte nicht lange, ſo hatte Erna
die Heimat vergeſſen, und Roſemarie dachte
nicht daran, ſie herauszugeben, obgleich der
Amlsrat ſich nach der Kleinen ſehnte. Er kam
zuweilen auf flüchtige Stunden hinüber, küßte
und herzte ſein Kind und forſchte ängſtlich,
ob Erna ihn nicht vergeſſe. Jhre Rückkehr
verlangte er nicht. Vater und Tochter waren
bei ſeinen Beſuchen herzlich zueinander, aber
Roſemarie empfing die tiefſte Zärtlichkeit des
verwaiſten Kindes. Neidlos trat Luiſe an die
zweite Stelle, ſie gönnte dem Kinde das tröſt
liche Gefühl, ſich im Pflugeiſen daheim zu
wiſſen, und Roſemarie, deren Herzensarmut
ſie ahnte, das Glück, unentbehrlich zu ſein.

Heinz benahm ſich zurückhaltend gegen die
kleine Erna. Sie nahm ſeine Mu zu ſelbſt
verſtändlich in Anſpruch. Als ſie gar Roſe
marie mit dem Koſenamen nannte, den er ihr
beigelegt und als ſein Recht hütete, wurde er
patzig und verbat ſich das.
großen Jungen aus.

„Jch kann Tante Roſemarie nennen, wie
ich will,“ ſagte ſie ſchnippiſch. „Und jetzt ſag
ich gerade Mu zu ihr.“

„Unterſteh Dich!“ drohte er.
Als ſie Ernſt machte, erging's Heinz ſelt

ſam. Sein Zorn verflog, und Bewunderung
blieb für das kleine, tapfere Mädchen, das keine
Angſt kannte. Er ſtellte ſie von nun an manch
mal auf Probe, und immer zeigte es ſich, daß
ſie wirklich ein tapferes Mädel und keine
Memme wie die meiſten ihrer Altersgenoſſen
war. Sie petzte auch nicht, wenn er etwas
tat, was niemand zu wiſſen brauchte, wie auf
dem Boden rauchen oder auf der Schaukel an
der Winde über dem Abgrund ſchweben. Von
der offenen Luke ſah man weit in das Land
und über den Fluß, wo die Schiffe zogen. Und
wenn man ſchaukelte, flog man über den Ab
grund hin und blickte tief in den düſtern Hof
hinein. Es war grauſig ſchön. Heinz konnte
ſtundenlang auf der Schaukel ſitzen, Erna mit
ihm. Sie war ein gutes Kind und immer um
ihn herum. Oft paßte dem großen Jungen
ihre Anhänglichkeit nicht. Er war jetzt Ober
ſekundaner, da ſchickte ſich s nicht, daß man
ihn in der Geſellſchaft der Kleinen ſah. Jm
Hauſe litt er ſie um ſich, half ihr auch gukmütig
bei ihren Schularbeiten, die ſie ſeuſgend er
ledigte.

So verging ein volles Jahr. Da erſchien
eines Tages der Amtsrichter im Pflugeiſen.
Er erzählte verlegen vor Roſemaries betrof
fenem Blick, er habe ein gut empfohlenes Fräu
lein engagiert, damit Erna ihr Recht werde.
Er h das Kind werde ſich glücklich fühlen.
Er habe ſich nämlich verlobt und wolle ſein
Kind gleich nach der Hochzeit wieder haben.

Die Nachricht traf Roſemarie wie ein
Schlag. Aber auch Erna jammerte und ſprach
in der erſten Zeit nur von der Stiefmutter, die
ſie nicht liebhaben könne. Die Tante tröſtete
das Kind.

„Böſe Stiefmütter gibt's nur in Märchen,
itt Wirklichkeit liebt jede gute Mutter ihr
Kind.“

Sie ſprach zuverſichtlicher, als ſie einpfand,
in Wahrheit fürchtete ſie für das empfindliche,
zärte Mädchen, das ihre Liebe verwöhnt hatte.
Als Erna nach einjährigem Aufenthalte vom
Pflugeiſen ſchied, trauerte ihr nicht nur Roſe
marie nach, das ganze Haus vermißte das
kleine Mädchen, das Leben und Fröhlichkeit
uin ſich verbreitet hatte. Selbſt Heing ver
mißte ſie, obſchon er es nicht zugab.
Abſchied hielt er Ernas kleine Hand in der
ſeinen

Erna lachte den.

Beim

e Du mir ſchreiben, Maus?“ fragte
er ſie.

Sie umſaßte ihn plötzlich. „Laß mich beiDir bleiben“, ſchluchzte ſie, „bei h M
Na ja doch,“ knurrte der Junge unbehag

lich. Tränen waren ihm zuwider. Das kleine
Ding tat ihm leid, es war ſo nett mit ihr, ſo
unterhaltſanr. Eigentlich hatte er ſich recht an
ſie gewöhnt und war auch nicht mehr eiferſüch
tig. Mu hatte ihm geſagt, ſie hälte ihn doch
ganz anders lieb.
Was ſoll ich tun, Maus?“ fragte er zärt

lich, als Erna zu weinen fortfuhr und ſich en
ger an ihn ſchmiegte.

u Papa bitten, daß er mich hierlaſſen
oll.

Heinz weiches Herz war gerührt. Er zodas Kind feſt an ſich. S
„Sei ruhig, Maus, in den Ferien beſuche

ich Dich, und wenn ſie dann nicht alle ſehr nett
mit Dir ſind, dann, dann Er ballte
drohend die Fauſt und ſchüttelte ſie, etwas an
deres fiel ihm nicht ein.

Auf das Kind hatte dieſe ſymboliſche Hand
lung eine tröſtende Wirkung Sorgſam be
tupfte ſie ihr Geſicht mit dem Taſchentuch.

„Du kommſt aber ſicher erkundigte ſie
ſich. „Adieun Heinz!“ Sie hielt ihm ihr Münd
chen hin.

Und Heinz, der ſich ſogar Roſemaries Lieb
koſungen entzog, weil er ſie für unmännlich
An fand nichts daran, Erna herzlich zu
üſſen.

Roſemarie ſah dem Wagen der das ge
liebte Kind entführte, traurig nach. In der
Sorge um Erna war ſie glücklich geweſen, nun
fing die Leere wieder an und das Gefühl, nie
mandem nötig zu ſein. Ein kräftiger Arm
ſchob ſich in ihren zarten.

„Wollen wir ſpazieren gehen, Mu?“
Der prächtige, liebe Junge, wie er erriet,

was ihr wohltak: ein Stündchen innigen Aus
tauſches mit ihm. Sthnell nahm ſie Hut und
Tuch und folgte dem Bruder auf die Heide,
wo eben die Sonne unterging. Heinz war
verſtändig und lieb, trotzdem enttäuſchte er
ſeine Schweſter. Sie begriff nicht, daß er
ſich fortſehnte, daß ihm die Firma nichts war.

„Jch glaube, ich kann nicht Kaufmann
werden“, ſagte er betrübt.

„Du vergißt, daß Du keine Wahl haſt“,
widerſprach das Mädchen. „Dich bindet eine
heilige Pflicht.“

„Doch nicht an den alten Kaſten, Roſe
marie. Das glaubſt Du ſelber nicht.

Sie zitterke vor Aufregung. „IJch bitte
Dich, Heinz, ſprich nicht ſo läſterlich. Die
Firma ſollte Dir heilig ſein. So lange das
Pflugerſen ſteht, hat ein Sebald darin gewal-
tet. Du wärſt der Erſte, der entartete.“

„Oder einen höheren Flug nimmt, willſt
Du ſagen“, unterbräch der Junge ſie ernſt.
„Doch laſſen wir das.“

Roſemarie zog haſtig ihren Arm aus dem
ſeinigen. „Du biſt ſchlecht, Heinz, mich ſo zu
quälen. Jm Grunde denkſt Du nicht geringer
über den Wert der Sebalds als ich.“

„Tu' ich auch nicht. Kein Menſch kann ſtol
zer auf die Vergangenheit ſein! Aber ſie muß
nicht Gegenwart und Zukunft einnehmen, dann
wird ſie eine Laſt, an der man zugrunde geht.“

„Was haſt Du vor, Heinz fragte Roſe
marie tonlos.

„Jch weiß es nicht. Darüber hab' ich nicht
nachgedächt. Jch weiß nur, daß ich nicht zum
Kaufmann tauge.“

Sie atmete auf. Es war nur eine Marotte
des Jungen, nicht innerer Drang, der ihn
trieb, Dinge zu ſprechen, die anzuhören ihr
ſchon Schmerz bereitete. Man mußte geduldig
ſein. Einträchtig kehrten die Geſchwiſter in
die Stadt zurück.

„Sind doch ein feines Paar, die Sebalds“,
meinte der Nachbar Schmidt, der in der Tür
ſtand, zu ſeiner Frau. „Sie zart und ſein wie
ein Heiligenbild in der Kirche, er ein ſchöner,
ſtrammer Kerl, juſt wie ſein Vater, als der
noch jung war.“

(Fortſetzung folgt.
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I——3. Fenſtervorhang und Fenſter

zimmer. Die Seitenteile ſowie der
Ueberwurf des Vorhanges ſind aus
olivgrünem feinem Tuche und mit
gleichfarbigem Satin abgefüttert. Die
blattförmigen Teile werden mit dunkel
grüner ſtarker Seide (oder auch merz.
Baumwolle) im Hochſtich, die Punkte
und kleinen Füllungen mit goldgelber
Farbe gleichen Materials und Technik
ausgeführt. Sämtliche Linienzüge ſind
aufgenähte dunkelpurpurrote Chenille
fäden. Das zugehörige Lambrequin
iſt aus dunkelrotem Tuch. Das Jnnere
der Knoſpenformen, ſowie die kleinen
Vierecke an den ſenkrechten Linien ſind
mit goldgelber Seide im Hochſtich,
die übrigen Blattformen mit oliv
grünem Seidenfaden in Flachſtich aus
zunähen. Die übrigen Linienzüge
ſind aufgenähte ſchwarze Chenillefäden.

4——-7. Nähtiſchdecke mit Aufnäh
und Soutachearbeit. Die Decke iſt
50 cm breit und 112 cm lang (oder
je nach Gebrauch länger). Auf oliv
grünem Tuche werden die Blätter, die
T Vierecke der Mitte und die beiden
Seitenſtreifen als Borten aus tiefoliv
grünem Tuch aufgenäht und mit gelber
Soutache umgenäht. Mit Soutache
werden auch die übrigen Linienzüge
edeckt, bis auf die die Blüten verAm enden geraden Linien der Mitte,

welche, ſowie auch die Blüten ſelbſt in
hellgelber Seide im leichten Stickſtiche
ausgeführt werden. Die Mitte der
Blüten ſind mit aufgenähten Flittern
geziert. Die Streifen als Stengel
längs der ganzen Decke ſind mit rot
braunem Seidenfaden im Strichſtich
auszuführen.

8 u. 11. Gruppe von FTiſchtuch,
lleinem Milien und Tiſchläufer aus
Rohleinwand mit Stiel und Platt
ſtickerei. Nachdem die Aufzeichnung
auf den Stoff übertragen worden iſt,
wird alles, mit Ausnahme der Blätter
(Seitenteile der Eckſtücke und Mitte
des Läufers) mit ſchwarzer mer-
zeriſierter Baumwolle im Stielſtich
ausgenäht, während die Blätter mit

2. Arbeitsprobe zum Fenſtermantel Abb.

aſchgrauer merzeriſierter Baumwolle im Flachſtich aus
geführt werden. Zur Vereinfachung der Arbeit können
auch die Konturen des ganzen Muſters in Stiel
oder Kettenſtich ausgenäht werden. Die Wirkung
wäre dann trotz der einfachen Arbeit eine ſehr ſchöne.

9, 10 u. 14. Tiſchläufer aus Tuch für ein Wohn
oder Herrenzimmer. Auf mittelgrünem Tuch werden
die Blüten mit hellgelber Seide ausgenäht, deren
Mittelblätter mit dunkelgelber Seide ausgeführt werden.
Die Blätter ſind mit lichtblaugrüner Seide, und die
Stengel ſowie auch die beiden Randbordüren mit
dunkler rotbrauner Seide, alles im platten Stich aus
genäht worden. Das Muſter läßt ſich auch für
einen waſchbaren Tiſchläufer für den Eßtiſch verwenden.
Jn dieſem Fall muß Waſchſeide oder merzeriſiertes
waſchbares Garn genommen werden.

12 u. 13. Salonſofakiſſen mit Aufnäharbeit. Auf
mittelblauem Plüſch werden die Kreiſe aus dunkel
blauem Tuch mittelſt eines lichtblauen Seidenchenille
fadens auf und umgenäht. Die Linien im ein
fachen Stielſtich mit gleichem Faden. Zwiſchen der ge

I. Fenſtervorhang u. Fenſter
mantel für ein Wohn- oder
Speiſezimmer. (Siche Abb. 2
u. 3 vnd Schnittmuſterbogen

der Modenbeilage Ur. 7.
Anſzeichnung des fort
laufenden Muſters zu Vor
hang und Fenſtermantel

Mk. oder 1,20 Kr.

ſtickten Vorderſeite des Kiſſens und
dem Futter iſt ein Puff aus blauem

Seidenſtoff angebracht, der der Farbe
der Schleifen entſpricht. Natürlich
kann man ſämtliche Farben nach Er
fordernis verändern. Die Arbeit iſt
leicht und ſchnellfördernd. Der Seiten
teil des Polſters (deſſen Tiefe), ſowie
die Maſchen ſind aus mittelblauem
Seidenſtoff. Auch dieſe Arbeit läßt ſich
bedeutend vereinfachen. Man kann
z. B. farbiges Leinen ſowohl zum

»Grundſtoff als auch zu den Auflagen
wählen.

15. Wickelband in Strickarbeit.
Das Wickelband iſt aus mittelſtarker
Eſtramadurabaumwolle mit paſſenden
Stahlnadeln geſtrickt. Die Abbildung
erklärt die einfache Ausführung.

16. Armbänder in Häkelarbeit.
In einfachem Sternmuſter aus weißer
Baumwolle geſtrickt, werden den Arm
bändern kleine farbige Schleifen und
Knöpfe nebſt Schlingen angenäht.

17. Geſtrickte Erſtlingsſchuhchen.
Material: weiße Zephirwolle, hellblaue
Strickſeide, 2 paſſende Stricknadeln
und ein Häfkelhaken. Zeichenerklärung:
M. für Maſche, St. für Stäbchen,
Lm. für Luftmaſche, f. M. für feſte
Maſche. Man legt 64 M. in weißer
Wolle auf die Stricknadel und arbeitet
hin und zurückſtrickend 8 Touren
immer rechts. 9. Tour. 3 M.
rechts mit blauer Seide, die vierte
M. wird abgeſtochen und lang heraus
gezogen, wobei der blaue Seidenfaden
hinter der M. weitergeführt wird, dies
abwechſelnd bis zum Ende. 10.
Tour. 3 M. rechts mit blauer
Seide, die vierte weiße Maſche nach
der rechten Seite des Schuhes über die
beiden mit blauer Seide geſtrickten
Touren ziehen, dies abwechſelnd bis

zum Ende. 11. bis 19. Tour
ganz rechts mit weißer Wolle ſtricken.

20. Tour. Beginn des Spannes.
Auf 13 M. genau aus der Mitte
wird weiter rechts hin und zurück
gehend gearbeitet. Mit blauer Seide
4 M. rechts ſtricken, I M. weiß
herausziehen und den blauen Faden
dahinter weiterführen, 3. M. blau, 1
M. weiß herausziehen und ebenſo ver
fahren, 3 M. blau, 1 M. weiß heraus
ziehen, 4 M. blau; wenden. 21.
Tour. 4 M. blau, die fünfte weiße
M. über die beiden blauen Touren
nach der rechten Seite ziehen, 3 M.
blau, die folgende weiße M. herüber

ziehen, 3 M. blau, die folgende weiße
M. herüberziehen, 4 M. blau. Jede

der Touren des Spannes wird einer M. der Seitenblätter des
Schuhes angeſchlungen. 22. bis 29. Tour eingeſchloſſen, hin
und zurückgehend, weiß immer rechts ſtricken. 30. Tour. 2
M. blau, I M. weiß herausziehen, 3 M. blau, 1 M. weiß heraus
ziehen, 3 M. blau, I M. weiß herausziehen, 2 M. blau. 31.
Tour. 2 M. blau, 1 M. weiß rechts herüberziehen, 3 M. blau,
1 M. weiß rechts herüberziehen, 3 M. blau, I M. weiß rechts
herüberziehen, 2 M. blau. Hiermit iſt der Spann beendet, und man
ſtrickt die Nadel ganz ab; es müſſen jetzt 50 M. vorhanden ſein.
Auf dieſen werden 6 Touren ganz rechts geſtrickt. Darauf wird ab
gemaſcht. Auf dieſen abgemaſchten Maſchen häkelt man mit weißer
Wolle 1 St. in die erſte M. 5 Lm., 1 St. in dieſelbe M., 3 M.

3. Arbeitsprobe zum Vorhang Abb. l.

Rackows Handels Lehranstalt erntete e. Magdeburg, Raiserstr. 9899.
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Bande
überſchlagen, T St. in die darauf folgende M., von an wiederholen. Mit blauer Seide
werden um die 5 Lm.Bogen je 5 f. M. gearbeitet und eine f. M. zwiſchen die zwei
St. Das Schuhchen iſt hiermit beendet, und man nimmt nun für das Strümpf-
chen, da, wo die letzten 6 Reihen rechts beginnen, nochmals 50 M. auf und ſtrickt
darauf I. Tour. Die M. links abſtricken. Tour. Die M. rechts
abſtricken. 3. Tour. Hier werden für den Spann, der noch weiter
gearbeitet werden muß, genau in der Mitte 10 M. aufgenommen, dieſe
ſtrickt man 2 links, 2 rechts wenden. 4, 5., 6. Tour. 2 2 r.
Bei der 7. Tour werden die rechten M. da gearbeitet, wo vorher die
linken waren, ſo daß kleine Karos gebildet werden, die aus je 4 Touren
beſtehen. Der Spann beſteht aus 4 Karos in der Höhe. Bei jeder
Endmaſche wird dieſe mit einer M. der Seitenteile vereinigt. Iſt
der Spann beendet, ſo hat man 38 M. auf den Nadeln. Für
die jetzt beginnende Beinlänge arbeitet man 5 Karos in die
Höhe, alſo im ganzen 20 Touren. 21. Tour. Links
abſtricken. 22. Tour. Je 2 M. r. zuſammen
ſtricken und etwa doppelt ſo lang herausziehen, da
zwiſchen die Fäden jedesmal umſchlagen. 23.
Tour. Rechts abſtricke n. 24. bis 30.
Tour eingeſchloſſen, ganz rechts ſtricken.
31. Tour. 4 M. mit blauer Seide, I M.
weiß herausziehen. 32. Tour. 4 M.
blau, I M. weiß herüberziehen.
33. bis 40. Tour. Ganz rechts
ſtricken. Der Abſchluß des S
Strümpfchens wird nach oben in der
ſelben Weiſe gehäkelt wie der Abſchluß

des Schuhes. Da, wo die durchbrochene Tour im Strumpf iſt, wird ein blaues Seidenbändchen eingezogen, das vorn
zur Schleife gebunden wird, nachdem man den Schuh an der Rückſeite und der Sohle zuſammengenäht hatte. E. H.

18 u. 19. Gewebte Erſtlingsjäckchen. Zur erſten Bekleidung des kleinen Weltbürgers gehören auch einige gewebte
Jäckchen, die man natürlich auch durch feine Strickarbeit erſetzen kann. Man bedient ſich dazu eines einfachen Jäckchenſchnittes
(ſiehe nächſten Schnittmuſterbogen). 20. Schutzhülle für Speiſen. Nach oben ſich verſchmälernde Gazeſtreifen werden an
den Längsſeiten zuſammengenäht, oben und unten umgeſäumt und mit einer leichten Stickerei in Form von einer Bordüre und
Streublümchen verſehen. Oben nimmt man die Teile mit einem Bande, das man zur Schietfe ſchlingt, zuſammen und befeſtigt
auch an der anderen Seite nach der Mitte zu eine Schmuckſchleife. Die Speiſehülle erweiſt ſich im Sommer zum Schutz gegen die
Fliegen beſonders nützlich.

4. Nähtiſchdecke mit Aufnäh- und Sontache-
arbeit. Eiehe Abb. 5-7.) Aufzeichnung

eines Viertels 70 5 oder 90 H.

8.
Gruppe von Tiſchtuch, kleinem Milien
und Tiſchläufer aus Rohleinwand mit Stie
Abb. 11.) Aufzeichnung einer Ecke der Der

Hälfte des Tiſchläufers 1,2

21. Gehäkelte Languette für
Flanell Unterröcke, Beinkleider

6. Arbeitsprobe der geſtickten Linienansläufer zu Abb. 4. u. dergl. Da Languetten aus
zunähen für ungeübte Hände

wenig fördernd iſt, ſo habe ich es auf dieſe Weiſe verſucht
und war erfreut, ein ſo leichtes Verfahren erfunden zu haben.
Allen lieben Mitleſerinnen, die für den kommenden Winter
wollene FlanellUnterkleider ſelbſt anfertigen, kann ich dieſe
Art Languette zur Anwendung empfehlen, da ſie haltbar
und ſchön, außerdem auch von jedem Kinde, das etwas
häkeln kann, leicht und ſchnell auszuführen iſt. Man ſchneide
zu dieſem Zwecke in den dazu beſtimmten Flanell ſchöne,
gleichmäßige Bogen, welche man mit VBauinwolle, mittels
ſtarker Stahlhäkelnadel, mit feſten, kurzen Stäbchen gut be
häkelt. In jeden Bogen wird ein Sternchen geſtickt; dies
ſieht beſonders bei KinderUnterkleidern ſehr niedlich aus.
Dieſe Languette ſieht auch nach wiederholter Wäſche wie neu

aus. Frau Helene Valeske.Ueber das Selbſtgarnieren der Hüte. Wie wenige wagen
ſich daran und doch iſt es ſo einfach und nichts dabei zu
verderben. Schlimmſtenfalls mißlingt es und man trägt ſeine
ſieben Sachen zur Putzmacherin. Wir wollen heut einmal
mutig daran gehen. Auf der Straße haben wir alle vor
beigehenden Kopfbedeckungen betrachtet, das würde mir
ſtehen, ſo ginge
mein Hut zurecht
zu machen. Hat
man ſich moderne
Garnierungen ein
geprägt dieſen
Winter faſt nur

umgewundene

e Schals oder draS pierte Stoffe mitFedern dann
überlege man ſich
die Farbe: 1. Wo
zu ſoll der Hut
getragen werden
2. Welche Farbe
ſteht mir Farben,
die durch ihre Aehn

lichkeit die des
Haares, des Haut
tones oder der

2. Arbeitsprobe zu Abb. 4 Augen hervortreten 10. Arbeitsprobe zu Abb. 9. (Siche an

u

5. Arbeitsprobe der Blüten und der
Sontachearbeit zu Abb. 4.
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ande beiten
e laſſen, kleiden am beſten. Danach beſorgt man ſich das Material. Zu Haus nun werden die

Hüte vom vergangenen Jahre, die umgepreßt worden ſind, oder die man ſich ſelbſt ändern
kann, hervorgeſücht. Dieſer nach oben gebogene Rand wird umgeſtülpt und vielleicht mit

angenähtem. Draht gebogen. Der niedrige Kopf wird ringsherum mit kühnem Entſchluſſe
abgeſchnitten, ein Gazeſtreifen an ſeine Stelle und daran der Kopf geheftet. Eine moderne

Hutform iſt fertig. Auch die alte Garnitur geht vielleicht zu verwenden, die Poſen
werden z. B. glatt beſchnitten und die Seide mit aufgelöſter Gelatine befeuchtet und

geplättet, um ihr die alte Steifheit und Farbe wiederzugeben. Nun ſehen wir
uns ſchön friſiert und ſiegesbewußt vor den Spiegel und ſtecken die Garnitur,

die uns im Schaufenſter gefallen hat, ſolange um, bis ſie uns ſteht. Das
Fertigmachen zum Schluß iſt eine Kleinigkeit, jede Nadel wird nur durch

einen Stich erſetzt, damit der Putz nach einem Regenguß leicht ab
getrennt und aufgefriſcht werden kann und der Hut immer hübſch

ausſieht. Die Damen erwarten wahrſcheinlich noch genauere An
weſſungen, nicht? Leider kann ich Jhnen die aber nicht geben,

da ich weder Jhre hübſchen Geſichter, noch Jhren Geſchmack,
noch Jhr Material kenne. Jch hoffe aber, daß Sie trotz
d dem einmal an das Selbſtgarnieren Jhrer Hüte gehen

d werden. Kurz noch zwei Ratſchläge: Will Jhr Hut
wegen Zu üppigen Haarwuchſes“ mit Nadeln nicht 12. Salon-Sofakiſſen mit leichter Aufnäharbeit. (Siehe Abb. 13.)

feſtſitzen, ſo tun Sie gut, einen gewöhnlichen Uaturgroßes Muſter auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Kr. 7.
Einſteckkamm an ſeinen hinteren Rand

zu nähen. 2. Machen Sie die Mode,
aber nicht ihre unpraktiſchen Ueber

treibungen mit, an deren Unſchön
heiten man ſich leider oft gewöhnt.

Tragen Sie dieſes Jahr z. B. nicht zu
große Hüte, denn beſonders Liebenswürdige

meinen Je größer der Hut, deſto kleiner
das Gehirn. Roſel Müller.Eine intereſſante Handarbeit. Der Fleiß iſt wieder

erwacht, der ſich auch gern mit Handfertigkeit, und
nicht nur mit Produkten des Geiſtes und männlichen

Tätigkeiten befaßt. Man arbeitet jetzt auch individu
eller als früher, was auch eine Errungenſchaft des

ſelbſtändigeren Denkens und Handelns der Frau
iſt. Eine der reizvollſten Techniken iſt das

Zuſammenſetzen von Moſaiken in Stoffen
oder Spitzen uſw. Kürzlich ſahen wir

einen Kaſten, der ganz beſonders ge
e ſchmackvoll und apart gearbeitet

S

a

e

war. Er beſtand aus einer
Menge kleiner Fleckchen vonSe verſchiedenfarbiger, aber unter

einander harmonierender
e gelblich bis brauner

Farbe, und jedes dieſer
Stückchen war mit
einem Blümchen in 13. Arbeitsprobe zu Abb. 12.4

miliend mit Stiel- und Plaättſtichſtickerei. (Siehe
ſche der Decke und des Miliens, ſowie einer
läufers 1,20 oder 1,50. Kr.

Platt und Stielſtich im Empiregenre beſtickt
und rundum mit Bogenſtichen eingefaßt. Dieſe
Bogen aber waren ſchon nicht nur um den
äußeren Rand des Seidenſtückchens, ſondern
mit auf den Grund eingeſtickt, der in einer
mattgelben Moireeplatte beſtand und den Fond
des Kaſtens bildete. Es war ein eigenarkiges
Stück Arbeit, aber von unſagbar feinem und

u

9. Tiſchläufer in farbiger Plattſtichſtickerei. (Siehe Abb. 10 und 14) Naturgroße Aufzeichnung auf dem Schuiltmuſterbogen der
Modenbeilage Kr. 7 oder
ſofort gegen Einſendung

von 20

intimem Reiz, der wohl
mehr zur Geltung gebracht
und öfter gearbeitet werden

ſollte. Jn der gleichen 14. Arbeitsprobe zu Abb. 9.
Weiſe kann man Wand (Siehe auch Abb. 10.
und Ofenſchirme, Mappen,
Stuhlſitze und allerlei andere Nützlichkeiten arbeiten. Jeder Seidenſtoff
reſt, jeder Muſterlappen iſt zu brauchen. Die Stückchen können ſowohl
rund geſchnitten, eckig, dreikantig oder bogig ſein, gleichviel, die Feſtons
rundum geben immer den ſchönen Abſchluß, und das darunterliegende
Fondſtück kann ruhig hier und da hervorfehen. Auf rotem Grund auf
Goldbrokat machen ſich dieſe Jnkruſtationen wundervoll; es iſt nur
Hauptſache, daß man echte alte Muſter hat, nach denen man die
Blümchen genau nachzeichnen kann. Jedes Kunſtgewerbeinſtitut und
größere Handarbeitsgeſchäft verleiht ſtilgerechte Muſter M. Lorini

Kniewärnter. Beſonders für Herren, die im Winter viel im Freien
ſind, überhaupt für Leute, die leicht kalte Füße bekommen, ſind geſtrickte

Kniewärmer ſehr zu empfehlen. Da ſie meiſt über den Unterbein
(Siche auch Abb. 11.)
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kleidern getragen werden, kann
man ſie aus ziemlich grober Wolle
und ſtärkeren Stricknadeln ſtricken.
Die Maſchenzahl iſt bei feinerem
Garn natürlich zu erhöhen. Man
arbeitet zuerſt das Knieſtück und
ſtrickt bei einem Anſchlag von
etwa 15 Maſchen ſtets I r., 1 I.,
damit ſich dieſer Teil gut dehnt.
Bei jeder 3. oder 4. Nadel nimmt
man am Anfang und am Ende je
eine Maſche zu, bis man an der
breiteſten Stelle des Knies dreimal
ſoviel Maſchen auf der Nadel hat,
als angeſchlagen waren. Etwa 2
Finger breit wird weder zu noch
abgenommen, dann nimmt man
an denſelben Stellen ab, wo man
vorher zugenommen hatte. Jſt man
wieder bei der Maſchenzahl von 15
angelangt, ſo wird abgekettet und
Ende und Anfang überwendlich zu
ſammengenäht. Das Knieſtück iſt
nun fertig. Dann nimmt man die
Maſchen einer Seite auf 4 Nadeln,
wobei man darauf zu achten hat,
daß es nicht zu eng wird und
ſtrickt jetzt in der Runde herum
zwei Maſchen rechts, 2 links bis
zur gewünſchten Länge, worauf
man loſe abkettet. Der obere Teil
muß etwas weiter geſtrickt werden,
damit er am Oberſchenkel nicht
ſpannt. Man nimmt alſo eben
falls die Seitenmaſchen auf, nimmt
aber dabei ein paar zu, ſtrickt dann
ebenfalls 2 r., 2 I. bis zur nötigen
Länge und achtet beim Abketten
jetzt ganz beſonders darauf, daß die
Maſchen recht lang ausgezogen
werden, da es leicht oben zu eng
wird. Die Kettenmaſchentour muß
ſich eben ſo weit ausdehnen laſſen,
wie das 2 r., 2 l. geſtrickte a

M. K.
Einrichtung eines Schrankes für die Kinderſtube. (An R. v. R.)

Jch rate Jhnen, den Schrank für das Kinderzimmer in folgender
Weiſe machen zu laſſen: Nach der von Jhnen zu beſtimmenden Höhe,
Tiefe und Breite laſſen Sie den Schrank in zwei ungleiche Hälften teiten Die
größere Hälfte für die Kleider bekommt oben eine Eiſen oder Meſſingſtange

zum Anhängen der Kleiderbügel, an den Seitenwänden, etwa in halber Höhe,
3 4 Haken zum Anhängen von Capes, Jäckchen, Unterröcken uſw. Auf dem
Boden würden Schuhe, Pantoffeln uſw. Platz finden. Unten im Schrank eine
Schublade für Hüte, Handſchuhe, Bänder, Schärpen u. dgl. An der Jnnen
ſeite der Tür könnte man eine Einrichtung für Schirme machen, etwa ſo Man
läßt ungefähr in der Mitte der Schranktür breites Gurtband in 4 Oeſen an
nageln. Die Oeſen müſſen ſo eng ſein, daß die Schirme, von oben in die
ſelben hineingeſteckt, darin hängen bleiben. Oder man ſtellt ſich einen Schirm
halter zum Anhängen her. Von außen könnte an der Kleiderſchranktür ein
Spiegel angebracht werden. Die kleinere Hälfte des Schrankes würde zur Auf
nahme von Wäſche, Schürzen uſw. dienen. Jch würde mir aber keine feſten
Börter, ſondern 4——5 vorn offene Schubkäſten machen laſſen, da das Heraus
ziehen derſelben eine viel beſſere Ueberſicht geſtattet. Die Schublade unter dem
Wäſcheſchrank dient zur Aufnahme von Strümpfen, Söckchen uſw.

Alte praktiſche Hausfrau
Nadelkiſſen (Sonnenblume) aus fach Zephir. Ein runder, II em im

Durchmeſſer haltender Kartonteil wird auf der Rückſeite mit Futter bekleidet,
während die Vorderſeite mit Afacher Watte belegt und auch mit Futter über
deckt wird. Nachdem beide Futterteile durch Naht verbunden ſind, arbeitet man
für den Ueberzug aus rotbrauner Zephirwolle ein Rundteil. Auf 15 Maſchen
Anſchlag häkelt man 1 M. tuneſiſch, für die 2. M. den Faden vor die Nadel
legen und mit Umſchlag durchziehen, bei der nächſten T. verſetzt. In jeder T.
nimmt man am Anfang und Ende je 1 M. zu bis zu 25 M., dann 10 T.
ohne Zunehmen, in 5 weiteren T. am Anfang und Ende je J M. abnehmen,
dann abketten. Für jedes der 18 Blätter arbeitet man aus gelber Wolle auf

15. Wickelband in Strickarbrit. 16. Armbänder in Häkelarbeit für Erſtlinge.
17. Geſtrickte Erſtlingsſchnhchen. 18 u. 19.

Bäby- Ausſtattung in der nächſten Rummer.)
Gewebte Erſtlingsjäckchen. (Siche

10 M. Anſchlag in tuneſiſch
2 Touren, nimmt in der 3.,
Ter U 15., 17. T. in der
Mitte 1 M. ab und kettet in
der 18. T. die letzten 3 M.
zuſammen ab. Die Blätter
werden dem Kiſſen auf der
Rückſeite in 2 Reihen angenäht.
Unter jedes Blatteil wird zum
beſſeren Halt in der Mitte ein
feiner Blumendraht gezogen.
Eine gehäkelte Schlinge dient
zum Aufhängen. Erforderlich:
5 Lot Zephir fach gelb, 2 Lot
Zephir Afach extra dunkelrot.

T J

Die nächſte Nummer
bringt Herbſtmoden
für Kinder und einen

Schnittmuſterbogen

O O
UeberziehJäckchen für ein

jährige Kinder aus Afach
Zephir. Man beginnt das
Jäckchen am vorderen Rande
mit 38 Maſchen Anſchlag und
häkelt im tuneſiſchen Häkelſtich
6 Touren, gibt von der 2.
15. T. bei jeder T. an einer
Seite 1 M. zu, häkelt die 15.
bis 21. T. ohne Zugeben,
die 21. bis 25. T. auf einer
Höhe von nur 24 M. Bei Be
ginn des Rückens hat man zu
den 24 M. einen Neuaufſchlag
von 22 M. zu machen. Man
arbeitet dann auf der ganzen
Maſchenhöhe 38 T. für den
Rücken. Das andere Vorderteil
in gleicher Weiſe wie das erſte.

20. Schuhtzhülle für Speiſen

Für den Aermel ſchlägt man
für die Weite 30 M. auf
und häkelt 12 T. für die
Manſchette. Jn der 13.
T. werden in den mittleren
14 M. noch je 2 M. auf
genommen, darauf 36 T. ge
häkelt. In der 32. Tour
rückt man 6 M. am Anfang
und Ende ein, bei jeder fol
genden T. 3 M. Die Aermel
begrenzen Pikots, ebenſo die
Vorderteile, den Halsaus
ſchnitt zweifache Stäbchen und
Pikots. Für den unteren
Rand häkelt man 1 f. M. in
1 Randmaſche der Jacke, 3
Stäbchen, 3 Luftm., 3 St.
in die nächſte 4. Randm.
Dieſe Tour wird 5 wieder
holt. Erforderlich: 100
fach Zephirmarine. 22. Uamenszug A S.

S

S

S

J
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Die Weiherburg.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Die ſchöne Stadt Jnnsbruck, die

Hauptſtadt Tixols, liegt zu beiden
Seiten des Jnn im Mittelpunkte einer
weiten Ebene, die im Norden von den
ſchroffen Felswänden der Nordtiroler
Kalkalpen, im Süden von den Aus
läufern der Stubaier und Zillertaler
Alpen begrenzt wird. Jn einer von
der Natur ſo begünſtigten Lage bietet
Jnnshruck ſeinen Bewohnern und den
zahlloſen Touriſten, die es alljährlich
beſuchen, alle Annehmlichkeiten einer
mit den Vervollkommnungen der Neu
zeit verſehenen Stadt und die Reize
ihrer herrlichen Umgebung. Zu den
beliebteſten Ausflugspunkten gehört die
auf unſerem Bilde nach einer photp
graphiſchen Aufnahme der Kgl. preu
ßiſchen Meßbildanſtalt wiedergegebene
Weiherburg. Jn einer halben Stunde
auf ſchönen Wege von Jnnsbruck zu
erreichen, bietet ſie dem Wanderer an
genehme Raſt in ſchattigem Waldes
grün oder im Reſtaurationsgarten des
Schloſſes. Man genießtvon hier eine weite
Ausſicht auf das ſüdliche Gebirge mit
dem Patſcherkofel, der Waldraſterſpitze
und Saile.

Stiftungen.
Der ſtädtiſchen Verwaltung

wurden überwieſen als Vermächtnis
des hier am 5. September 1906 ver
ſtorbenen Privatmanns Auguſt Pohle
zu Zwecken der Armenverwaltung
5000 von Fräulein Amalie Anton
250 Bücher aus dem Nachlaß ihres
verſtorbenen Bruders an die Stadt
bibliothek im Werte von 800 von
von der deutſchreformierten Gemeinde
für das ſtädtiſche Muſeum das Modell
ihrer Kirche, im Werte von 800
als Vermächtnis der Friederike, verw.
Laß, geborene Weihe, zur Jnſtand
haltung von Grabſtellen 3000
vom Geheimen Kommerzienrat Wolf

zur Ergänzung der OrchideenSamm
lung der ſtädtiſchen Gewächshäuſer
1000. als Vermächtnis des Privatiers
Karl Eiſerhard zur Jnſtandhaltung
von Grabſtellen 3000 von den
Eheleuten Adolf und Marie Mittag
zur Gründung einer „Adolf und Marie
MittagStiftung“ 50 000 aus dem
Nachlaß des Profeſſors Dr. A. Schreiber
eine geologiſche Sammlung und gev
logiſche und naturwiſſenſchaflliche Bücher

im Werte von 1000 vom Natür
wiſſenſchaftlichen Verein die Bibliothek
für das Muſeum für Natur und
Heimatkunde im Werte von 4000
als Vermächtnis des verſtorbenen
Architekten zur Jnſtandhaltung von
Grabſtellen 5000 und zur Er
richtung einer Stiftung für bedürftige
Maurer und Zimmerleute 1000

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag:
braten mit Zwetſchenkompott und
Kohlſalat. Einfacher Semmel
pudding.

Montag: Grießſuppe. Buntes
Huhn mit dem Reſt der Ente oder
Würſtchen.

Dienstag: Suppe aus Haferflocken.

trockenen Bohnen. Deutſche Beef
ſteaks.

Mittwoch: Gebrannte Mehlſuppe.
Friſcher Sauerkohl mit Kartoffelbrei
und Rebhühnern oder Bauchſpeck.

Donnerstag: Graupenſuppe. Weiß
kohl mit Hammelfleiſch.

Freitag: Erbſenſuppe mit Grieß
klößchen. Pfannkuchen mit Kar
toffelſalat und Zwetſchenkompott.

Sonnabend Kartoffelſuppe mit Speck.
Bohnen und Hering.

Weinſuppe. Enten

Aepfel und Kartoffeln mit halb

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Gebundene Suppe.

Haſenbraten mit Krautſalat, Kar
toffeln und Kompott. Gala
Auflauf. Abends Kalter Braten

Saucen und Bratkartoffeln dazu.
Montag: Kartoffelſuppe. Ge

backenes Kraut mit Bratwürſtchen.
Abends Kartoffelpuffer mit

Apfelmus. SDienstag: Ruſſiſche Sauerkrautſuppe.
Hammelkoteletts mit Schwarz

wurzeln. Aben ds: *Pflaumenknödel.
Mittwoch: Ochſenſchwanzſuppe.

Kalbsnierenbraten mit grünen Bohnen

und Kartoffeln. Abends
Schinken mit Nudeln und Tomaten

ſauce.
Donnerstag: Bohnenſuppe.

Boeuf à la mode mit Makkaronis
und roten Rüben. Abends
*Sülze mit Remouladenſauce.

Freitag (vegetariſch): Holunderſuppe.
Linſen-Koteletts mit Sellerie

ſalat. Welſchkohl mit Kartoffeln.
Reis mit Kürbis. Obſt.

Abends Geſchmorte Birnen mit
Klößchen.

Sonnabend: Grünkernſuppe.
Schellfiſch mit Blumenkohl und
Kartoffelröllchen (Beignets).
Abends: Prinzeßkartoſſeln.

GalaAuflauf. Liter Milch
wird mit etwas Vanille und 125
Zucker gekocht. 8 Gelbeier werden mit
50 S Kartoffelmehl in etwas kalter
Milch erſt klar und dann zu der
kochenden Milch gerührt, bis dieſe dick
geworden. Nachdem dieſe Creme
etwas ausgekühtt, wird der Schnee
der Weißeier daruntergerührt. Vorher
hat man eine Glasaſſiette zur Hälfte
mit eingelegten Früchten gefüllt, dieſe
Exreme wird darüber gefüllt und mit
Eingemachtem verziert.

*Kalte Saucen zu geſottenem
Fleiſch und zu kalten Braten
reſten. 1. Zwei Eier und zwei gelbe
Kartoffeln werden gekocht. Das Weißei

mit einer der unten angegebenen kalten

wird ſehr fein gehackt, Dotter und
Kartoffeln werden abgerührt, daß keine
Stückchen bleiben, ein Löffel gutes
Salatöl beigefügt, eine Priſe Pfeffer
und Salz und ſchließlich ſo viel
ſchwacher Weineſſig, daß die Sauce
angenehm ſauer iſt, oben darüber ſtreut
man Schnittlauch. 2. Eine geſchälte,
riſche Gurke ſchneidet man in Streiten
und dieſe in Blättchen oder Würfel,
die man pfeffert und mit geſalzenem
Eſſig anfeuchtet. Erſt vor dem Auf
tragen miſcht man dieſe mit geſprudelter,
ſaurer Sahne und ſtreut feingeſchnittenes
Dillenkraut darüber oder miſcht es
hinein. 3. Orangenkren. Ein großer,
geſchälter Apfel wird gerieben, eine
Meſſerſpitze Salz, ein Eßlöffel Zucker
der Saft einer Orange, eine Meſſer
ſpitze feingeſchnittener Orangenſchale und

ſo viel Weineſſig beigefügt, bis es an
genehm ſüßſauer ſchmeckt. Schließlich
fügt man einen vder zwei hochgehäuſte
Eßlöffel geriebenen Meerrettich (Kren)
zu. Dieſe Sauce hält, kühl ſtehend,
ſehr lange aus. G. D. in B.

Gebackenes Kraut. Einige
Krautköpfe putzt man ſauber, ſchneidet
ſie in Viertel, aus denen man den
Strunk behutſam entfernt, kocht ſie in
Salzwaſſer ziemlich weich, kühlt ſie in
friſchem Waſſer ab und drückt ſie gut
aus. Hierauf ſtreicht man eine tiefe
Schüſſel fett mit Butter aus, gießt

15 Pfennig
koſtet jedes Wort ungeachtet der
bedeutenden Auflage in unſerer
neugeſchaffenen Rubrik „Million
Anzeiger“. Für Jnſerenten, welche
mit wenig Worten und doch genügend
auffällig ihre Offerte an Million
kaufkräftiger Leſerinnen im ganzen
Deutſchen Reiche richten wollen
empfiehlt ſich die Benutzung unſeres
„Million-Anzeiger“. Der An
zeigenſchluß iſt ſtets 12 Tage vor Er
ſcheinen in der Geſchäftsſtelle von
Fürs Haus“, Berlin S. 68,
Lindenſtraße 26.

Putz' die Sohne
mit

dem besten
und feinsten Schuh-

putzmittel.

Gummi- Haben Nee
veicrau 2Wolf, MNasdeburg,

Viktoriaſtrafze J, II. Etage. [1768

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße.
RNeuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

J a mZöpfe
in grosser Auswahl von 2—15 M.
Zöpfe von prima Sehnitthaar

von 15--30 K.
Auswärtige Damen bitte Haarprobe

nebst Preisangabe eingusenden.

Bruno Zaumgarten,
Damen- und Herren Frisier Salons

1. Ranges [1891Magdeburg Breiteweg IS,
Eing. Bärstrasse. PVernruf: 5017.

e in Sücwest- und Ostaſfrikse treffen immer

Kanufalktur künsti. Blumen
und Strausefedern- Import

r e O. I. bis G. Straussfederbos 2 m l. ihwWarz oder weiss, M. II. 15 20. 25. bis 120. Keich ne el
er Blumen, Palmen, Früchte et re e à r

Herm. Hesse. Dresden, 1687.

m ein, welche und zum Verkauf zurecht
gemacht werden. Die Preise sind etwas hoher als krüher, aber wenn

Zie direkt kaufen, wohl sehr billig. Es kosten: Kurze Straussſfedern,
m lang, 10 cm breit BI. 15 cm breit BI. I. 50, ca. 20 cm hre

2.50. Lange Straussfedern, 40- 50 cm lang, 12 cm breit R.
15 cm breit M. A. 18 cm breit prima deste Strauss-
Cedern, ca. 35 cm ſang, 20 cm drei I. d. ca 38 em lang, 22 cm breit

e n 2 cm breit I. ca. 50 cm lang, 30 cm
ca35 cm dreit BI. 48. in ſchwarz nd e e en en a

naturbraun je nach Qualitat, M. 8.5
elss am Lager. Eine 2 m lange Marabutstola, 4reihig, d ar

e o 0 en e e

Damen und Kindern
deren Verdauungsorgane gang be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
anoldte Tam ar en aus
Gothce als reizloses, weil mit

Schokolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
aengestörungen, Hartteibege
Feert, Terstop fung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen inSehaontein à G Stück kür 80 e

d aus fast allen Apotheken

eeeeeeeSSSSESSSSSSS20 9Alauener Wäsche Stiekerei,
ur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Alsgekämmntes Hagk Saten
Otto Schmidt. Süneburger Straße 37.

Zahnn-Atelier
Paul Pueitsoch

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Veke Wilheimstr.

Eeht 9 J e p. Otz.ar ienf ong 88ssen2z 360
30 Fl. portoft. Austr. Eucalyptusöl engl. Wunder
halsam. Cabor. A- Mäöllern, Fgelsdorf, Thür.

J Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri
J Eustav Mohs, a e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und

wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

e al z SDnüb er troffen 7 ne für Kinder, Genesgende und

Unentbehrlich für die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen etc.

VDeberall erhältlieh in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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eine Obertaſſe Fleiſchbrühe hinein und Harzflecke, feltartige oder direkte f lung mit Salmiakgeiſt und Kleeſalz und das Gemiſch in einer wohlver S
ordnet das Kraut bergartig darin, Fett- und Oelflecke werden mit ziem- weichen. Man betupft zunächſt die ſchloſſenen Flaſche aufzubewahren Die e
überſtreicht es mit einer ſehr dick ein licher Sicherheit einer Behandlung mit Flecke mit Salmiakgeiſt, reibt mit Reinigung erfolgt durch Reiben mit
zekochten, kalt gewordenen Bechamel- Alkohol (Spiritus, Weingeiſt, Aethyl- einem in konzentrierte Kleeſalzlöſung einem ſauberen Lappen, den man mit
aute, ſtreut geriebene Semmel und alkohol) oder abſolutem Weingeiſt getauchten Lappen vorſichtig nach und dem Fleckwaſſer getränkt hat. Dieſes
kleine Butterſtückchen darüber, ſtellt die weichen. Gut iſt es, wenn der ganze ſpült mit reinem Waſſer aut aus. eignet ſich auch beſonders für

Flecke von fettiger Natur. Es gibt
noch eine ganze Anzahl durchaus ſicher
wirkender Reinigungsmittel, die aber
teils giftig und darum für Private

Stoff nach Löſung des Fleckes mit
klarem Waſſer nachgeſpült wird. Da
durch wird der Ränderbildung vor
gebeugt. Dieſe Regel gilt für alle

Obſt und Säureflecke können
mit verdünntem Salmiakgeiſt behandelt

werden. Die Flecke werden mit dem

Schüſſel auf einen Dreifuß in den
Ofen und läßt das Kraut Stunde
backen, wonach man es zu Tiſch gibt.

Oeſterreichiſche Pflaumen-
knödel. Man macht einen Nudel
teig, walkt ihn aus und ſchneidet ihn

Fälle, wo die Färbung dieſe Behand
lüng nicht verbietet.

Aetzammoniak betupft und mit Waſſer
abgeſpült. Bei genügender Sorgfalt
kann hier auch verdünnte Natronlauge

nicht käuflich, teils ſo ſchwierig zu ver
wenden ſind, daß ſie nur in der Hand

Die indes Fachmannes Wert haben.
dieſem Aufſatz empfohlenen Mittel ſind
in jeder Drogerie zu kaufen und ver
hältnismäßig einfach anzuwenden
Sollten ſie in beſonderen Fällen

Oelfarbe iſt mit gereinigtem,
franzöſiſchem Terpentin zu entfernen.
Alte Flecke müſſen einige Stunden
eingeweicht werden. Dieſer Terpentin
greift ſelbſt zarte Farben nicht an.

in handtellergroße viereckige Stücke, in
welche blaue Pflaumen mit den Kernen
eingehüllt und in Salzwaſſer gar ge
kocht werden. Herausgenominen, werden
ſie mit reichlich zerlaſſener Butter be

angewendet werden. Das Nachſpülen
iſt. dann beſonders gründlich vorzu
nehmen.

Tinten und Roſtflecke aus
Leinwand und vielen anderengöſſen und mit Zucker und Zimt Oelflecke auf Leder (z. B. farbige hen h. mit Weante verſagen, ſo probiere man an wertbeſtreut angerichtet. Schuhe Polſtermöbel uſw. werden e en ne u vollen Stoffen nicht lange herum,

*Saure Sülze mit Remouvorſichtig mit Salmiakgeiſt betupft und Waſſer beſeuchtet ne e on ſondern übergebe ſie lieber einem e
e e e e edene Brei vorſichtig auf den Fleck Fachmann- Arthur GarbeVerfahren wird ſo oft als nötig wieder

holt. Es muß aber wegen der Färbung
des Leders die größte Vorſicht beob
achtet werden.

Kaffee und Schokoladenflecke
werden durch wiederhöltes Reiben mit
einem ſauberen, mit Glyzerin befeuchteten

anſehnlichen Reſte von Kochfleiſch und
Braten werden in Würfelchen geſchnitten,
nicht gekackt und in eine tiefe Form
getan. Will man keinen Kalbsſtand
dazu machen, ſo nehme man Liter,
Waſſer, 1 Teelöffel Salz, 2 Zwiebeln,
2 Lorbeerblätter, 6 Nelken, 6 8Pfeffer

aufgetragen. Nach einiger Zeit wird
die Maſſe entfernt, und der Stoff mit
reinem Waſſer ausgewaſchen. Nötigen
falls iſt das Verfahren, welches der
Kleeſalzbehandlung vorzuziehen iſt, zu
wiederholen. Bei farbigen Geweben iſt

Vielen Damen iſt die Migräne
aus eigener Erfahrung nur zu gut bekannt.
Die Migräne iſt, wie wir der neueſten
Nummer (978) des „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe, entnehmen, ein aus Nerven

körner, einige Zitronenſcheiben, läßt
dies zuſammen aufkochen, fügt nach
8--10 Minuten 1 Weinglas beſten
Eſſig und 1 Teelöffel Fleiſchextrakt
dazu, 5 in wenig Waſſer aufgelöſte
Tafeln weiße Gelakine zu, ſeiht durch

dünntem Weingeiſt nachzuwaſchen. Zu
letzt Waſſerſpülung.

beſeitigt,
mit deſtilliertem Waſſer anfeuchtet und

Schwamm beſeitigt. Es iſt mit ver

Regenflecke aus Samt werden
indem man ſie zunächſt

die nötige Vorſicht zu beobachten.

Zur Reinigung im allgemeinen
ſchmutziger Gegenſtände, z. B.
Krawatten, Weſten uſw. ſei Thetra
chlorkohlenſtoff(Thetrachlormethon) emp
fohlen, er löſt auch Harz, Lack, Oel

ſchwäche hervorgehender Kopfſchmerz, der
immer nur eine Seite des Kopfes befällt.
Die Anzeichen ſind Hellſehen, Funkenſehen,

Nebelſehen, Flimmern vor den Augen,
Reizempfindungen an der Schädelhaut.
Dann folgt meiſt der eigentliche Migräne
ſchmerz, der ſeinerſeits wieder Uebelkeit,und gießt dies über das Fleiſch. dann mit verdünntem Salmiakgeiſt be Und Fettflecke, iſt aber nicht feuer Fichtempfindlichteit und Erbrechen im Gefelge

Erkaltet geſtürzt, und reicht eine tupft. Der Samt wird dann mehrere gefährlich wie Venzin und hinterläſzt hat. Die Behandlung der Rervenſchwäche
Mayonnaiſenſauce nebenher. Nach Male über ein heißes Plätteiſen ge auch keine Ränder, welche bei Benzin muß der Grund und Echſtein jeder erfolg
Belieben auch Bratkartoffeln. d gen ſo daß ber Dampf durch den immer auftreten e nen der e e Da

l ch Stoff zieht und die niedergeſtrichenen Als allgemeines Reinigungs Haus e a ehe ſt e
erke. Stellen wieder aufrichtet. mittel für ſchmutzige Stoffe (auch Anſtaltsbehandlung hie für das einzig

Beiſpiele, nach welchen ſich Flecke von Blut, Sauce, Leinc Schweißflecke üuſw.) ſei noch folgende richtige Näheres hierüber w. le man in
die Mittel zur Fleckenreinigung und Wagenſchmiere laſſen ſich durch Miſchung empfohlen der genannteit Nummer des „Haus
leicht finden laſſen. Unter Be Behandlung mit erwärmter Benzin Reines rektifiziertes Terpentinöl 52 doktor“ ſelbſt nachleſen, die für 10
achtung der früher gegebenen all ſeifelöſung und Neachſpülen mit reinem Höchſt rektifizierter Weingeiſt 314 e 9 e e un
gememen Vorſchriften wird es leicht Benzin entfernen. Nachherige Waſſer Schivefeläther e e e en hein, in faſt allen eintretenden Fällen ſpülung iſt ſelbſtverſtändlich. Zitronenöl 30 Tropfen auf dieſes wöchentlich erſcheinende Blatt

Moder und Stockflecke werden Die Flüſſigkeiten ſind durch mäßiges
in den meiſten Fällen einer Behand Schütteln miteinander zu vermengen,

Verlangen die e ee Zum Pensterpützen GGGSGSSSSSSSSSSSGGSJournale Lese ZirkelKatalog über Strickmaschinze Zeg. 30 Pfg. empfiehlt ſich H. Lampe,

von 2 Mark an, empfiehlt
Brief P. Kirsch. Döhbeln i. S. 14. [I5 Hartſtraße 7.

Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, m b. H.
S Weinfass-aStrasse S5, parterre. [1921

S e

für 1 vierteljährlich bei allen Buchin geeignetes Mittel zur Fleckenent
handlungen und Poſtanſtalten.er nung zu finden

Eine Waschmaschine un
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
selbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker- oder Fleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur die

e r 66Bollenwasohmasehine, Rein wäscher
D. R. G.-M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.
O. Vreydanlſe,

Wasohmaschinen- und Wäscherollen-Fabrik,
OIvemstedt bei Magdeburg. 1788

Vor dem Winter iß mir immer bange.
Meine Kinder ſind ſo zart und emipfindlich! Jm Sommer geht's ja,
aber ſowie einmal der Oktober kommt, dann huſten ſie und alle paar
Tage muß eins zu Hauſe bleiben, weil es erkältet iſt. Aber Liebſte,
warum geben Sie denn den Kindern nicht Fays ächte Sodener Mineral
Paſtillen Sehen Sie meine Trabanten an kerngeſund, nicht wahr
Die kriegen aber auch Fays ächte Sodener mit auf den Schulweg,
Fays ächte Sodener mit aufs Eis und auf Spaziergänge. Verſuchen
Sie's nur einmal, die Schachtel koſtet nur 85 Pfg. und iſt überall erhältlich.

Magdeburg
Breitewesg 185

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. L. Etage.
Permanente Ausſtellung von

MHuſterzimmern
in Extra Räumen.

Ausſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Trumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Dücherſchränke
1817] in jeder Preislagge

Muſterbuch und Preiskurant franks.

Georg Mook, r
dicht neben Café Hohenzollern.

erre rere

Von henen e ce
RaoESEOL.
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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau t

Fragen
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
12. Mitgift: „Was ſoll man da

zu ſagen, wenn ein junger Mann, der
ein Mädchen verehrt, ſich eingehend
nach den Vermögensverhältniſſen des
ſelben erkundigt, bevor er um das Ja
wort angehalten hat? Müßte man
ihm dasſelbe dann nicht verweigern,
da er augenſcheinlich nur nach Geld
heiratet Ich befürchte, daß die jetzige
herzliche Zuneigung ſich ſpäter als
Schein herausſtellen wird. Wie würden
ſich andere Mütter in dieſem Fall ver
halten 2“

F. Se
haben Hausfrauen mit dem Peiroleum
Gasglühlicht gemacht

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An Elli. (Frage 271 in Nr. 239.)
Stützen der Hausfrauen werden in
der Haushaltungsſchule des Magde
burger Hausfrauenvereins, Neuer
weg 1-—2, ausgebildet. Dort werden
junge, konfirmierte Mädchen in allem
unterwieſen, was ihnen ſitr die ſelb
ſtändige Führung eines Haushaltes
zu wiſſen nötig iſt, ſei es, daß ihnen
einſt ein eigenes Heim beſchieden iſt,

Welche Erfahrung.

ſei es, daß ſie ihr Fortkommen in
fremden Häuſern ſuchen wollen oder
müſſen. Die Dauer des Kurſus iſt
auf ein Jahr feſtgeſetzt. Es wird
Unterricht erteilt im Zimmerreinigen,
Waſchen, Plätten, Servieren, Kochen
und allen Küchenarbeiten, Flicken,
Stopfen, Nähen, Wäſchenähen, ein
fache Schneiderei, Friſieren u. dgl.
ſowie einmal wöchentlich in den
Elementarfächern durch eine geprüfte
wiſſenſchaftliche Lehrerin. Alle Schlile
rinnen haben Wohnung und Koſt im
Hauſe und zahlen dafür monatlich
25 für ganz Unbemittelte ſind
auch einige Freiſtellen vorhanden. Sie
haben ein Bett, zwei Bezüge und vier
Handtücher mitzubringen und ſtehen
unter der bewährten Leitung der Haus
dame und der Hausmuütter.

Stimmen aus dem Leſerkreiſe
Für dieſe Rubrik übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung.

Dienſtbotenmangel. Vor vier
Jahren war ich genötigt, meinen Dienſt
zu kündigen und mir lohnendere Be
ſchäftigung zu ſuchen. Habe dieſe im
Fabrikbetrieb gefunden. Jm zweiten
Jahre wollte ich wieder in Stellung
gehen, mußte aber trotz guter Zeugniſſe
erfahren, daß
ſchäftigt geweſenes Mädchen für den
Haushalt wohl nicht mehr zu ge
brauchen ſei. Jſt dieſes Urteil ſeitens
der Herrſchaft wohl gerecht 2 Jch glaube,

ein gut erzogenes Mädchen, mit welchem
ſonſt die Herrſchaft in jeder Hinſicht
zufrieden war, iſt wohl auch noch
nach dieſer Zeit im Haushalt tauglich.
Auf einigen Stellen ſollte ich am
nächſten Tag noch einmal nachfragen,

ein in der Fabrik be

da die Dame mit dem Herrn erſt
Rückſprache nehmen wollte. Am
andern Tage bekam ich den Beſcheid,
daß ich wohl ihrem Haushalt nicht
genügen würde. Wie vielen Mädchen
mag es wohl ebenſo ergehen. So des
vergeblichen Bemühens müde, geht man
dann zurück zum Fabrikbetriebe, wo
eine ordentliche Arbeiterin wohl ge
ſchätzt wird. Lenchen.
Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt

„Fredy.“ Jn Jhrer Handſchrift
ſtecken zwei Nakuren, einmal können
Sie der gewiſſenhafte Geſchäftsmann
ſein, dann wieder auf der anderen
Seite laſſen Sie alle Sorgen zu Haus
und denken wohl: „Luſtig gelebt iſt
ſelig geſtorben doch warum auch
nicht, man ſoll ſeine Jugend genießen
Obgleich Sie ein Herr doch ſind, ſo
haben Sie in manchen Dingen zu
wenig Energie, Sie ſind oft zu gut
herzig, auch glaube ich, daß Sie ein
kleiner Schwärmer ſind und die holde
Weiblichkeit ſehr lieben. So etwas
eitel und von ſich eingenommen ſcheinen
Sie auch zu ſein, aber dennoch machen
Sie nicht ſo große Anſprüche für Jhre
Perſon; nur mit der Treue nehmen
Sie es nicht ſo genau aber dennoch
bekommen Sie ſicher eine nerte kleine
Frau.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2——3 Uhr,

Helmholtzſtraße Ia
(Eingang Weberſtraße)-

Ratsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 112

Blitz
Es erhielten den

I. Preis Frau Minna Wieprecht
Magdeburg S., Helmſtedterſtr. 36
Photographien im Werte von 15.

2. Preis Marie Goldammer, Magde
burg, Gr. Mühlenſtraße 13, III

Wanne im Werte von 7,50
3. Preis: Fr. Emma Zinke, Erfurt,

Blumenſtr. 9, III, (Seife im Werte
von 3

4. Preis: Fr. Emma Eckardt, Jena,
Grietgaſſe 15, II links (Taſchen
tücher im Werte von 3

5. Preis L. Storch, Eiſenach, Fiſch
lacherweg 30 (1 Band „Roman-
perlen“, S. II, enth. 7 ſpannende
Romane und Erzählungen).

Auflöſung
der Knackmandel 132:

Lampe.
Preiſe empfingen

Franziska Tietz, Magdeburg Weſt
Annaſtr. 22, III.

Antoinette Ulrich, Wörmlitz bei Halle,
Auenſtr. 4.

Robert Bucholz,
ſtraße 16, I.

Robert Bräſe, Halle a. S.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Bernburg, Blumen

Aus den Pfand Anßlionen

a ne Nühmalchinen
billig zu verkaufen.

S. Sewu, Ratharinenstraße
Pfänder jeder Art werden unter ſtrengſter

Diskretion hoch belichen [I885

5 TiſchlerkrugFrau Friedmann, nete
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892
Nervenleiden

Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs-, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Tapetenh Linole um Leitern.Billigste Einkaufsstelle!
I Heryorragende Auswahl. Neueste Muster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg [1857

Fernsprecher 3134.5 Bär platz

00 Serücken, Ankerlagen, allezö e Haararbeiten billigſt beip Wilhelm Hehlsthter,
a Breiteweg 228. e [1579

Hermann Klingenberg,

Sohoholadon- und Zuoherwarontabnit,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, 1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als ZWonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, Mar
zipan, gebr. Aandeln, Zuſtenhilf,
ZWaffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Zu Magdeburg
Serlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochen hauerufer 63
Halberſtädterſtr. Seaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetkenſtraße 1, Lübeckerſtraße 18,
Amnfaſſungsſtr. 37. Schmidtſtr. 45/46.

S

Die neueste Damen Ronfektion
vom einfachen Phantasie-Paletot bis zu den elegantesten Plüsch- Paletots in nur

allerneuesten Vassons

bei grösster Auswahl
Garcinen, loppiehen, lisohdsokon,

A. Karger

A.

DHie neuesten Rleiderstoſſe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und composé, neueste Barben in bestem Damen-
tuch, Satintuehe, Cheviots, Cherrons u. Diagönals, neueste schwarze, rein wollene

Stoffe, neueste Blüscn- und Kostüm- Stoffe

Rerner sind aussergewöhnlich günstige Posten eingetroffen in

und ein grosses Lager bester, garantiert

feder dichter Tnletts wut Baunen-Köper,
sowie heste, doppeltgereinigte Bettfedern u Daunenmn-

V

und besten Ausführungen

(1809

ausserordentlieh billig.

Sofastoffon, Solanlüsohen, Portieren

Gelegenheitskauf Geschäft
8 Grosse Narktgtrasse 8

S Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

einpfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
w. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis

kanerſtraße. Lager Weſtſeite. 1828

h

5 9

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
satirer Bäicler i Hatise, Neu, für100 (ſtalt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. [u

8 Großer Poſten
Hopfe

S von 2,50 an. 11810
S Anfertigung ſämtlicher moderner

2 Haarbeiten. S
Robert Schoff,S

8 StadttheaterFriſeur,
S Himmelreichſtraſze

ſ Siegſried
Mechanische Strumpffab

Ausstattungen und

Reparaturen

Anfertigung von

So Wie

Anstricken und Anweben
Setragener Strümpfe

auehwenn dieselben nicht von min eekautt sind

Alterthum
rik mit elektr. Krafthetrieb

Extra Bestellungen

in kurzer Zeit

17

z fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämnmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaltfe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheſm Kessler, Friſour,
HMagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

ndersehuhe
r bests Qualitäten in gröſler Aishah

Ed. Steinkelctt,
Breiteweg ſ65,

im. Hause Cafe Sachtleben,

1770) und

e 38,B. Rotekrebsstr.
e



Billig und gut!
Herrensohlen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Hlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstrabe 14, im Laden.

ED, e eDamen Frisier-Salon.
Ida Kellner-Kleist, Apfelstru. 13.
Ball-, Braut-, Theater-Erisuren in und ausser

dem Hause
5 mit ShampooingKopfwäsehe oder mit en

Haararbeiten, auck von ausgek. Haar.
Eristern- Unterricht

Kopfwässer, Parfüms, lose Seiten. [1890

jed. Stoötterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.S. Jeſtram, Berlin Kreuzbergſtr. 75. K.

WanneSchwalben
EFlöhe ete. nebst Brut vernichtet un-

fehlbar das seit 50 Jahren berühmte
Inseetteldium (gesetzl. geschutet), ga-
rantiert unschädlich für Menschen und
Haustiere à 50 Pf., 1,00 und 2,00 Mark.
Nur bei Franz Schwarzlose, Berlin,
Leipziger Str. 56 neb. den Kolonnaden.

wurde 12mal erfolgl. behand.
Durch natürl. Heilweiſe jetzt

862

Er
C Grösstes Fta- 3

5 Sachsen.
R r

Verkaufsräume

I Ssidor Gahhbe,

Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

Auf Firma und Hausnummer bitte zu achten
n Grösstes dperial-Kaufhaus für heste bolegenheitshäufe

Nagdeburg, 3reiteweg 9-10
gegenüber der TLeiterstrasse.

a SC Nur erstklassige
Fahbrikate

gelangen zum
erkauf.V

Verkaufsräume

I Treppe Seit Jahren anerkannt beste u. billigste Bezugsquelle- I Treppe
Duren Brsparung der teuren Ladenmiete und Vermeidung der hohen Sohaufensterspesen

bin ich in der Lagesämtl, Nanufakturwaren, Kleiderstoffe, Rostumstoſſe, Seidenstoffe,
Kerren-Anzugstoffe, Seinen, Wäsche Aussflattungen

sowie Bettfeclern, Daumen und fertige Betten
ganz bedeutend billiger als jede Konkmwrrenz zu verkauſen.
Giüünstige Gelegenheitskaufe fün Brautausstattangen-

ger Patent.
Durch Exfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

HOkko Sieper, Magdeburg, [1776
Moltkeſtr. 44.

Sendungen nach ausserhalb von 15 FIK. an frankor Lagerbesuch besonders emipſohlen. [1902 S
S F S S

4 von Möbeln, Bianinos,Aufpolieren auch Reparaküren werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucke, Tiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

2 2 2Roncditorei und Café
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.X&X&ZaaAaqaqc«agc,( wo ÜÜee

15 Pfennig
das Wort.

iülion-Anzei S Million
Kuflage.

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſfeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg Hannover
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Amgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26

Getreideſäcke mit Signum in allen Preis
lagen. Verlangen Sie Muſter. E. Teich
männ, Gröditz bei Rieſa. 3

Angenehmer Erwerb für Hausfrauen und
Töchter. Anleitung gratis. Marg. Neugebauer,

Dresden 3. [6Holzgegenſtände zur Brandmakerei, Kerb
ſchnitzerei, Apparate, Werkzeuge in größter
Auswahl billigſt. F. Glöckner, Potsdam
Charlottenſtraße 67. Preisliſte gratis und

franko. [9Verkauf oder Tauſch! Reell! Eine
hochfeine KonzertTrommel 20 gebraucht,
ein großer Käfig für Droſſel, mit Badchaus
10 gebraucht, ein großer ruſſiſcher Wolfs
Teppich, neu, 80 ein amerikaniſcher Fuchs
Teppich, uen, 30 ein erzgebirgiſcher
Fuchs Teppich, neu, 20 ſind mit nätura
liſierten Köpfen. Drei Stück Kaninchen
Teppiche mit naturaliſierten Köpfen, a Stück
10 Jn Tauſch nehme Schlachtkaninchen,
Kaniuchenfelle, gut ſprechenden Papagei mit
Käfig. Franko gegen franko. J. A. Weber,
Aue i. S., Reichsſtraße 45. NB. Kaninchen
felle kaufe fortwährend d. Ob. [10

Er enes Mädchen für Küche und Haus
arbeit zum 15. Oktober geſucht. Zweit

mädchen vorhanden. Fran F. Reichhard,
Uerdiugen bei Krefeld, Niederſtr. 39. [2075

eſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechti
gung in den ſächſtiſchen Heilz, Pflege

und Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht. Gehalt 810—1080 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegeriunen 1200- 1800
Alter 18-—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Obverpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [1
Fin tüchtiges, gewandtes, ſauberes T. Stuben

mädchen ſucht zu Neujahr 1909- Frau
Oberamtmann Wölle, Rittergut Vieſenbrow
bei Schönermark, Kreis Angermünde. [2116

14 bis 16jähriges Mädchen in kleinen,
bürgerlichen Haushalt (3 Perſonen) nach

Hannover geſucht. Schlicht um ſchlicht.
Offerten unker F. H. 2117 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [2117

Zepfel, feinſtes Dauer Tafelobſt, per
Zentner 18 bis 20 H. Schoeneich,
Lippborg (Weſtfl.). [5

Strumpfloſes Glühlicht für Petroleum,
keine Lampenänderung, 10 1,40 14
1,65 16 1,90 franko Nachnahme.
Proſpekt gratis. Joſ. Pauſch, Nürnberg. [11

1000 Couverts von 2 an. Preisliſten
gratis. Badrian, Berlin, Poſtamt 27. 12

Zepfel, verſchiedene Sorten gemiſcht, wie
Reinetten, Ranibour, Weltwunder uſw.,
80 Pfund einſchließlich Korb 6,00 ab hier
Unter Nachnahme. Joh. Schulze, Großbrem-
bach bei Weimar. [15

1 Maßanzug 16 20k. Schicke Faſſon,
moderne Deſſins, Muſter franko, Max Hacker,

Ratibor 764. 14Hochfeine Butter, nur eigenes Produkt,
Poſtkollk. Netto 9 Pfund, 18,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Leven (eingetragene Genoſſenſchaft. [I8

Sliſſee- Apparat für Flachpliſſee, über
raſchend einfach und prakkiſch erprobt, für
4,75 liefert Frau M. Promber, Dresden

Laubegaſt. [12Familienwappen. Faſt jeder Name
vorhanden. Hiſtoriſche Auskunft gegen 1
Briefmärkent. F. W. Becker, DresdenLaube
gaſt, Schoberſtr. 25. 116

Schweinepökelfleiſch, Köpfe, Pfoten,
Rippen, 10 PfundPoſtkölli 3,20 Eimer,
25 Pfund netto, 7,50 Nordiſches Verſand

haus, Kiel 12. [17Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.
Berlin SW. 68, Lindeuſtr. 26. [u

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Angebote.
Stile erfahren und chriſtlich, nicht unter

20 Jahren, welche gut bürgerlich kocht
Und ſchueidern kann und kinderlteb iſt, ſucht
bei (Familienanſchluß Frau Gutsbeſitzer M.
Zieiner, Rottnow bei Greifenberg i. Poinntern.

Suche zum 1. November perfekt kochende
Köchin oder einfache Stütze, die etwas

Hausarbeit übernimmt. Gehaltsanſprüche,
Zeugniſſe, Photographie zu ſenden an Frau
Major v. Mutius, Poſen. [2124
T htige Fräulein (auch Watſe) zur Unter

ſtützung im Geſchäft (beſſeres Kolonial
warengeſchäft) und Haus geſucht. Dienſt
mädchen vorhanden. Gute Behandlung und
Familienanſchluß. Offerten mit Bild erbitte
Unter F. H. 2121 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. 2121
Suche zum 1. November für alle Hausarbeit

ein tüchtiges, properes Mädchen, welches
auch in der Küche nicht unerfahren iſt, Zweit
mädchen vorhanden. Offerten mit Gehalts
anſprüchen erbeten an Frau Lenßen. Langen
berg im Rheinland. Reichsbank. [2125
J Stuben und ein Küchenmädchen zum 15.

November für ein Gut Haushalt 2 Per
ſonen) in der Mark geſucht. Offerten zur
Beförderung Unter F. H. 2129 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2129
Suche zum 1. November ein junges Mädchen

zur Stütze im Haushalt und bei drei
größeren Mädchen gegen Familienanſchluß
und Taſchengeld. Dienſtmädchen wird ge
halten. Frau Kohl, Bremen, Altkmannſtr. 28.
Fin Arzt in einem weſtfäliſchen Fabrikdorf

ſucht per bald ein ordentliches, gewandtes
Hausmädchen bei gutem Lohne. Angebote
Unter V. H. 2098 an die Geſchäftsſtelle Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2098
Geſicht bei Familienanſchluß für ſämtliche

Arbeit in gutem vegetäriſchem Haushalte
größere Kinder) jüngeres einfaches Mädchen,

welches von der Hausfrau, die ſelbſt tüchtig
mitarbeitet, gut angelernt wird. Waſchfrau

gehalten. Anfangsgehalt 120 Am Vahn
hof 1, Gerſtungen bei Eiſenach [2132
Suche zu Neujahr, eventuell auch früher,

junges Mädchen, welches die Wirtſchaft
Und Kochen gründlich erlernen möchte, bei
Familienanſchluß, ohne gegenſeitige Ver
gütigung. Nehme nur beſcheidenes, chriſtlich
erzogenes Mädchen. Neumann, Lichtenberg
bei Berlin, Frankfurter Allee 164. [2106
Stige geſucht. Beamtenfamilte auf dem
D Land in ſchöner, waldreicher Gegend im
Kreiſe Wetzlar, ſucht zu ſofort einfache Stütze,
die ſich allen Hausarbeiten unterzieht. Ge
fällige Offerten mit Gehaltsanſprüchen ſind an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26 zu

ſenden. 1[2100

ur Stütze und Geſellſchaft ſuche eine ge
bildete Dame in reiferem Alter. Be

werbungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche
an Frau Geheimrat Lierſch, Cottbus, Kaiſer
Friedrichſtraße 127. f2101
n 1. Dezember eventuell früher ſuche ich

ein beſſeres Zweiktmädchen, eventuell ein
faches Fräulein, jedoch ohne allen Familien
anſchluß, das alſo auch in der Küche ißt,
nicht älter wie 24, evangeliſch, etwas Nähen
und Flicken kann in kleinen Haushalt, ein
Sohn von 45, Tochter von 10 Jahren. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Photographie an
Frau Jnſtizrat Wingen, Remſcheid, Bankſtr. I.

ausdäme, gebildete, zur Führung des Haus
halts eines höheren Beamten (Junggeſelle)

in Berlin geſucht. Küche und feinere Haus
arbeit müſſen übernommen werden. Zur
Unterſtützung ſteht ein Dienſtmädchen zur
Verfügung. Gehalt 50 M monatlich, falls
mehr beanſprucht wird, Vegründung erbeten.
Nur Bewerberinnen, die in feinem Haushalt
bereits tätig waren, werden berücckſichtigt.
Offerten unter Beifügung einer Photographie
und Angabe von Referenzen zu richten unter
H. 6370 an Daube Co., Berlin SW. 19.
Suche für ruhigen Haushalt, zwei Perſonen,

einfaches Mädchen, welches flink und ſauber
alle Hausarbeit verrichtet, bügeln und nähen
kann. Angebote mit Zeugnisabſchriften an
Frau Otto Simons, Wickrath, Rheinland. [2142
Geſucht einfache, bewährte, ältere Stütze,

die im Kochen und häuslichen Arbeiten
erfahren, auf Rittergut Graefendorf bei Krölpa
in Thür. Zeugniſſe, Lebenslauf und Gehalts
anſprüche erbeten. [2139
Quuges Mädchen, das unter Leitung derG Hausfrau den geſamten Haushalt erlernen
will, findet Aufnahme in kinderloſer Beamten
famitlie. Famtlienanſchluß. Genügend Zeit,
um eventuell noch Stunden zu nehmen.
K. 1897, poſtlagernd Leipzig. [2130

ür eine ältere, leidende Dame wird ein
einfaches, älteres Fräulein, welches

bürgerlich kochen und etwas Weißnähen kann,
ſowie in allen häuslichen Arbeiten erfahren
und möglichſt etwas vom Garten verſteht, zum
I. Januar 1909 bei gutem Gehalt geſucht.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten unter
F. H. 2137 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [2137Gutsbeſtser Provinz Sachſen) ſucht für ſeine
16 jährige, im Haushalt nicht unerfahrene

Tochter zum 1. November Aufnahme in ge
bildeter Familie, zur geſellſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Vervollkommnung, ohne gegen
ſeitige Vergütung. Völliger Familtenanſchluß
Bedingung. Offerten erbittet unter F. H. 2188
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Suche zum 1. oder 15. November erfahrenes,

kinderliebes Stuben mädchen, das Zimmer
reinigen, Wuaſchen, Plätten (keine Herren
wäſche) gründlich verſteht und ausbeſſern kann.
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe an Frau
Fabrikdirektor Dr. Ehrhardt, Lübtheen k. Meckt.
Stütze für gur bürgerlichen Haushalt, leichte

Stellung, bei Familienanſchluß möglichſt
er ſogleich, Nähe Berlin, geſucht. Offerten
unter F. H. 2146 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. [2146

Gebidetes junges Mädchen, Lehrertöchter,
20 Jahre, evangeliſch, aus guter Familie

im Haushalt durchaus erfahren, ſucht zum
1. oder 15. November Stellung als Skütze
und Geſellſchafterin in feinerem Hauſe.
Familitenanſchluß und kleines Taſchengeld er
wünſcht. Offerten unter V. H. 2122 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2122
Siche für meine Schweſter, 21 Jahre alt,

aus guter Familie, paſſenden Aufenthalt
in gutem, chriſtliche Hauſe, bei vollſtändigem
Familienanſchluß. Dieſelbe verſteht einfache
bürgerliche Küche, iſt auch im Nähen gut er
fahren. Es wird mehr auf familiäre, gute
Behandlung, ols auf hohes Honorar geſehen.
Offerten mit Gehaltsangabe bitte zu richten
an H. F. 2115, an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [2115
Fzebildetes Mädchen, 18 Jahre, im Haushalt

nicht unerfahren, ſucht. Stellung in
beſſerem Hauſe, zur Unterſtützung der Haus
frau, bei Familienanſchluß. Sehr kinderlieb.
Gefällige Anerbieten mit Gehaltsangabe unter
E. Sch. 100, Zittau in Sachſen, Poſtamt Z.
Aruſtändige Witwe (56) ſelbſttätig, erfahren

in allem, ſucht ſelbſtändige Stellung
Gleichviel ob Städt oder Land. Offerten er
bitte poſtlagernd Wilhelmsruh b. Berlin, L. 26.

Wirtſchattlieher eknfache Dame, 33 Jahre
alt, die ſich gern nützlich machen möchte,

ſucht Vertrauenspoſten an pair. Offerten
unter M 33, Hannoverſche Hausfrau, Hannover.

Sächſiſche. höhere Beamtenwitwe, Mitte
dreißig, ſucht Anfangsſtellung als Haus

dame, Einpfangsdame. Jſt bewandert in
Haushalt Leitung, einfacher Buchführung,
Maſchinenſchreiben, etwas muſikaliſch. Offerten
unter F. H. 2143 au „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Cz.ür meine Tochter im 16. Jahre, zu HauſeF gut angelernt, ſuche Stelle in beſſerer
Famtlie, zur Stütze der Hausfrau. Bevorzugt
wird ſolche Stelle, wo dieſelbe ſich zugleich in
z nen Geſchäft als Verkäuferin mit ausbilden
Kunn. Hauptbedingung Familienanſchluß,
ſonſt nach Uebereinkunft. Kaſerneninſpektor
Brand, Köln, Piusſtraße 78. [2131

ür ein 15 jähriges Mädchen. mit guter
Schulbildung, Halbwaiſe wird

Unterkunft in einem beſſeren Haushalt
zwecks Erlernung desſelben bet freier Station
ohne gegenſeitige Vergütung geſucht. Ge
fällige Angebote erbeten an Gbetz, Verlin,

Alt Moabit 83 B. 2128Suche für meine 23 jährige Tochter Auf
nahme in einem größeren Haushalt.

Dieſelbe iſt erfahren in allen häuslichen
Arbeiten, geſund, fleißig und kinderlieb und
zu tüchtigem Helfen bereit. Bedingung
Familienanſchluß und Taſchengeld. Offerten
ünter F. H. 2136 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [2136räulein, 23 Jahre, evangetiſch, in Küche

und allen Zweigen des Haushalts er
fahren, ſucht Stellung in beſſerem Hauſe als
Geſellſchafterin oder Stütze, am liebſten in
größerer Stadt. Familienauſchluß Haupt
bedingung. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten an E. Biſchoff, Wahles bei Werns
hauſen (Thüringen). [2135

Geſuche.
No dem Süden ſucht ältere, reiſegewandte,

mit Krankenpflege vertraute, feingebildete
Dame Stellung als Begleiterin, Pflegerin
oder zu Vertrauensſtellung. Prima Referenzen
aus T. Geſellſchaftskreiſen. Näheres durch
„Villa Oranien“, Bad Nauheim. [2096
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ante ſchenkte mir nen Sechſer,
Und ich rannte auf der Stell'

Hin zum Bäcker; dieſe ſchöne
Feine Bretzel kauft ich ſchnell.
Jumbo, du, du ſollſt ſie haben
Freuſt du dich nicht fürchterlich
Doch: „Bitt ſchön!“ mußt du erſt n
So gehört ſich's, ſicherlich!
Weg den Rüſſel! Nicht ſo gierig!
Jumbo, pfui, das ſchickt ſich nicht!
Ordentlich und hübſch manierlich
Mußt du bitten, dummer Wicht!

Wie, du willſt nicht? Jumbo, höre:
Ganz unglaublich find ich das!
Will ich Kuchen, ſag ich immer:
Bitte, bitte, gebt mir was!
Und du biſt wohl zehnmal größer

Noch als ich, und tuſt es nicht eWeißt du, Jumbo, du biſt aber
Ein ganz ungezogener Wicht!
S Ungeog ne Leute, Jumbo, kriegen niemals

Kuchen, nie!Dieſe e Bretel, Jumbo ganz alleine
ſie! M. ehren
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Die Parade.
ie Kinder des Hauptmanns v. S. wollten
ihrem Vater eine beſondere Geburtstagsüber
raſchung bereiten, doch konnten ſie ſich nicht

einig werden, was dem Vater am meiſten Freude
machen würde. Grete und Lotte, die beiden Aelteſten,
ſchlugen vor, ihm auf dem Puppentheater ein Stück,
vielleicht Genoveva, vorzuführen. Das war doch ſo
rührend und würde ihm gewiß gefallen. Aber das
behagte den Brüdern nicht. „Mit Puppentheatern,“
meinten ſie, „ſpielen Jungens überhaupt nicht. Das

ſchickt ſich nicht für ſie. Viel eher ginge ein Ring
kampf in 2 Parteien“, wie ſie ihn ähnlich neulſch

Zirkus geſehenalle zuſammen von Japanern im

nehmen muß. „Und dann,“ rufen die Mädels da
zwiſchen, „hat Vater auch wirklich recht, wenn er
uns ſeine Soldaten nennt.“ Sie vergaßen ganz, daß
es ſich um ſie gar nicht handelte ſo eifrig waren ſie.
Nun, Vater machte ja auch keinen Unterſchied zwiſchen
den Brüdern und ihnen. „Jetzt hört mal zu,
Kinder,“ meinte Mutter beruhigend, „ihr wißt doch,
daß jeder Soldat ſeinem oberſten Kriegsherrn und
das iſt der Kaiſer in der Paxade zeigt, was er
kann. Euer oberſter Kriegsherr iſt der Vater; wie
wär's, wenn auch ihr vor ihm zum Geburtstag
Parade abhieltet? Die Kinder waren ſelig über
dieſen Einſall der Mütter und ſprangen ihr vor
Freude an den Hals, ſo daß ſie ſich der kleinen Schar
kaum erwehren konnte. „Nun hört doch erſt mal zu

hatten. „Da bekommt man ja blaue Flecke, da
machen wir nicht mit“, entgegneten nun wieder die
Mädchen. Als die Kinder nach längerer Beratung
noch immer zu keinem Schluß kommen konnten, ſchlug
Hans vor, die Mutter in ihr Vorhaben einzuweihen.
Die wußte vielleicht etwas und konnte ihnen raten.

Die Mutter war gerade dabei, Vaters Paradeanzug
wegzupacken, als die Kinder mit ihrem Anliegen zit
ihr hinaufſtürmten und es ihr erzählten. Als Fritz,
der Aeltere, die ſchöne Uniform ſah, wurde in ihm
von neuem ein laänggehegter Wunſch wach. „Ach,
nicht wahr Hans,“ ſagte er, „wenn wir doch auch
einmal eine ſolche ſchöne Uniform zu Weihnachten
bekämen! Damit läßt ſich's doch noch zehnmal beſſer
Soldat ſpielen, als ſo, wo man zu ſeinem Heim
immer einen Stock als Gewehr über die Schulter

Die Parade.

der wird

Ende, ich bin ja noch gar nicht fertig.“ Es koſtete
der Mutter wirklich Mühe, die Kinder zu beſchwich
tigen. „Natürlich darf Muſik dabei nicht fehlen,“
fährt ſie fort. „Fritz beſitzt ja eine Flöte, und auf

der Burſche Lotte die Wachtparade
ſpielen lehren. Grete trommelt dazu auf Hanſens
Jnſtrument.“ Was wird Vater für Augen machen,
wenn wir unter Trommeln und Pfeifen anmarſchiert
kommen, denken die Kinder dabei „Jhr Jungen
ſetzt eure Helme auf und nehmt Stöcke über die
Schulter. Die Soldatenwürde eurer Schweſtern er
kennt der Vater ſchon an den Jnſtrumenten.“ Das
iſt doch wirklich zu fein! Der große Tag, Vaters
Geburtstag, war herangekommen. Die Mädchen
hatten unter Auſſicht des Bierſchen fleißig geübt und
konnten die „Wachtparade“ tadellos ſpielen. Auch
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die Knaben hatten noch eifriger wie gewöhnlich dem
Exerzieren der Soldaten zugeſchaut, um es möglichſt
ebenſo nachzumachen. Sie meinten, ſelbſt das Prä
ſentieren der Gewehre ginge jetzt famos. Es war
8 Uhr, um 0 ſollte dem Vater einbeſchert und
zugleich die Parade vorgeführt werden. Nun, da
konnte man ſich ja ſchon bald zurechtmachen für den
großen Moment. Die Schweſtern übten noch fix
einmal ihr Stück. Vater war in ſeinem Zimmer
unten und konnte es nicht hören. Wie aufgeregt ſie
waren. Da tritt die Mutter ein, um ihren Kindern
das gewohnte „Guten Morgen zu ſagen. Doch
was iſt das Mutter bringt ja 4 entzückende Uni
formen mit! Der Jubel der Kinder nimmt kein
Ende, als ſie erfahren, daß die Soldatenröcke für ſie
beſtimmt ſind. Wie die gute Mutter ſich bemüht
hat, um auch den Kindern zu Vaters Geburtstag
eine Ueberraſchung zu bereiten. Schnell ſchlüpft Fritz
in die zu ſeinem Helm paſſende Küraſſieruniform;
der kleine Hans wird ein Jnfanteriſt. Der Lotte
ſteht der rote Huſarenrock ausgezeichnet und Grete
ſcheint für die Regimentstochter mit der Trommel
wie geſchaffen zu ſein. In feierlichem Zuge geht's
hinunter in die Geburtstagsſtube, wo um den Kuchen
ſchon die Lichter brennen. Auf ein Klingelzeichen
tritt auch Vater ein, Fritz kommandiert: „Präſentiert
das Gewehr!“ und unter Trommeln und Pfeifen
beginnt der Parademarſch.

Vater iſt ganz gerührt über dieſe Ueberraſchung
und dankt ſowohl der lieben Mutter wie den Kindern
herzlich dafür. Als die Geſchenke genügend betrachtet
worden ſind und der Geburtstagskuchen probiert iſt,
photographiert Hauptmann v. S. ſeine 4 Soldaten
unten im Garten, damit ſie auch vor euch, ihr
Kinder, Parade halten können, leider nur auf dem

Bilde! r Tante Doris.
Zwerg „Winzigklein“ und Kieſe

„Himmelhoch
Von Johanna Weiskirch.

er Zwerg „Winzigklein“ und der Rieſe „Himmel
hoch“, die beiden Letzten ihrer einſt ſo weit
verbreiteten Geſchlechter lernten ſich auf ſonder

bare Weiſe kennen. Der Zwerg war eines Tages,
als er aus ſeiner Berghöhle an die Erdoberfläche
geklettert war, über eine dicke Baumwurzel geſtolpert
und in ein mächtig großes Loch hinabgeſtürzt. Als
er ſich vom Schreck etwas erholt hatte, fand er ſich
zu ſeinem Erſtaunen auf dem ausgeſtreckten Zeige
finger des Rieſen „Himmelhoch“ ſitzen, der in dem
ungeheuren Raum wohnte, zu dem das Loch, da er
hineingeſtürzt war, den Eingang bvbildete. Kopf
ſchüttelnd betrachtete der Rieſe das kleine zappelnde
Männchen und beſann ſich, ob er es als Nachtiſch
verſpeiſen ſollte. Weil er. aber Freude an dem
putzigen Kerlchen mit dem langen Bart hatte,
ſchloß er ſich, es zu verſchonen. Er krug es auf der
Hand in ſeinem Rieſenreich umher und zeigte ihm
eine ganze Wand voller Gerippe von erſchlagenen
Drachen und Häuten von Rieſenſchlangen. Eine

zitterten und dröhnten,

ent

große Wand war über und über mit den Waffen des
Rieſen bedeckt. Da waren Keulen und Säbel, an
denen „Winzigklein“ eine halbe Stunde lang hätte
hinaufklettern müſſen, um ihr Ende ſehen zu können.
Den Boden und das Lager des Rieſen deckten Felle
erlegter Tiere. Den kleinen Zwerg überlief beim An
blick all dieſer Dinge manchmal eine Gänſehaut, aber
er ließ ſich das nicht merken.

Als er das Reich des Rieſen genug bewundert
hatte, ſetzte ihm dieſer ganze Bärenſchinken und eine
Anzahl Honigneſter als Nachtiſch vor.
klein nur ein Stückchen von dem ſaftigen Fleiſch
und ein Scheibchen Honig verzehren konnte, hatte der
Rieſe „Himmelhoch“ einen ganzen Barenſchinten und

ein Dutzend Honigneſter vertilgt. Wenn er den
Mund öffnete, glaubte man in eine Höhle zu ſchauen.
Der Zwerg hätte ſich jedenfalls darin verſtecken
können. Aber er hatte doch nicht die geringſte Angſt
mehr vor dem Rieſen, weil er ſo freundlich war und
ſo herzlich lachen konnte, wenn dabei auch die Wände

ſo machte das weiter nichts.
Leider konnte Zwerg „Winzigklein“ die emp

fangene Gaſtfreundſchaft nicht erwidern, denn nicht
einmal des Rieſen dicke Zehe hätte Platz in ſeiner
Höhle gefunden, geſchweige denn der ganze Mann.
Und auf einen ſolchen Hunger, wie ihn dieſer hatte,
war er nicht eingerichtet, da er im ganzen Jahre
nicht ſo viel verzehrte wie der Rieſe in einem Tag.
Aber der Zwerg zeigte ſich doch dankbar. Er brachte
dem Rieſen Gold und Silber und ſeltene Edelſteine,
an denen dieſer große Freude hatte.

Jm Laufe der Zeit entſpann ſich eine große
Freundſchaft zwiſchen beiden, und eines Tages ge
lobten ſie ſich Treue bis in den Tod. Sie kamen
überein, daß an dem Tage, da der eine von ihnen
ſterben müßte,
ſcheiden ſollte. Falls der Rieſe „Himmelhöch“ zuerſt

Ehe „Winzig

der andere freiwillig vom Leben

aus der Welt müßte, ſollte ſich der Zwerg mit einer
Stecknadel töten und umgekehrt ſollte der Rieſe an
einem Bärenſchinkenknochen erſticken.

Jahrelang dauerte die ungetrübte Freundſchaft
der beiden. Oft machte der Zwerg weite Reiſen mit
ſeinem Freund und bekam ſo ein ſchönes Stück von
der Welt zu ſehen. Er ſaß dann entweder wie ein
Schmetterling auf des Rieſen Schulter oder ſchlief in
deſſen Rocktaſche. Zum Dank dafür erzählte er
dieſem ſelbſterfundene ſchöne Geſchichten der kraute

ihm mit einem ſpitzen Stock das Haupt und Bart
haar, was Rieſe „Himmelhoch“ ſehr liebte. Aber
wie alles in der Welt ein Ende hat, ſo auch das
Zuſammenleben der beiden ſo ungleichen Freunde
Eines Tages unternahm der Rieſe etwas, das gegen
jede Abmachung war. Da er nämlich ſehr neugierig
war, wollte er mal verſuchen, wie es iſt, wenn man
an einem Bärenſchinkenknochen erſtickte. Aber die
Probe fiel ſchlecht aus. Er konnte den Knochen
nicht mehr aus dem Halſe bekommen und ſtarb, ehe
„Winzigklein“, der ihn im Walde beim Bärenſuchen
huſten hörte, zu Hilfe eilen könnte. Da ſtürzte er
ſich aus Verzweiflung über ſeines Freundes Tod in
die Stecknadel, die er immer bei ſich trug. So
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endeten die Geſchlechter der Rieſen und Zwerge, und
deshalb gibt es heute auch keine mehr.

Rotkäppchen und der Wolf.
Neues Bewegungsſpiel mit Geſang von

Auguſt Schrey, Wahren.
Mel. Wir winden dir,

den Jungfernkranz uſw.

Die Kinder bilden einen Kreis, der den Wald
vorſtellt, 4 bis 6 Kinder machen in der Mitte des
ſelben einen kleinen Kreis das Haus der Großmutter. Jn
dieſen ſetzt ſich ein Kind, das die Großmutter vor
ſtellt. Zwei weitere Kinder werden als Rotkäppchen
und Wolf gewählt. Rotkäppchen geht den äußern
Kreis entlang, der Wolf zwiſchen dem kleinen und
großen Kreis. Nun wird noch ein Jägersmann ge
wählt, der vorläufig noch im großen Kreiſe bleibt.

I. Vers: Der große Kreis dreht ſich langſam
nach rechts, der kleine Kreis nach links. Rotkäppchen
geht rechts, der Wolf links herum.

2. Vers. Wenn ſich Wolf und Rotkäppchen
treffen, geht der Wolf 3-4 Schritte hinter Rot
käppchen her und ſchnuppert nach dem Körbchen.

3. Vers. Der Wolf tritt in den kleinen Kreis,
nimmt Großmütterchen in die Arme und ſetzt ſich auf
ihren Schoß.

4. Vers. Jetzt tritt Rotkäppchen in den kleinen
Kreis, ſtellt ihren Korb hin und ſchaut den Wolf an.
Wenn die Kinder mit dem Geſang des 4. Verſes
fertig ſind, kommt das Geſpräch, danach „frißt“ der
Wolf Rotkäppchen auf, wie er es mit Großmütterchen
getan hat, Rotkäppchen ſitzt nun auf Großmütterchen,
und der Wolf auf Rotkäppchen.

5. Vers. Der Jägersmann tritt in den kleinen
Kreis, pufft mit der Hand auf Wolfs Bruſt und
ahmt das Kehledurchſchneiden nach, Großmutter und
Rotkäppchen ſpringen aus dem kleinen Kreis und
hüpfen herum.

6. Vers. Beide Kreiſe drehen ſich wie anfangs,
aber ſchneller, beim Gläschen Wein ſteht alles ruhig
und ahmt das Trinken nach, zum Schluß dreht ſich
alles wieder.

Bers-
Rotkäppchen ein lieb Mägdelein, geht zum Geburts

tag heute, SWeil ihrem lieben Großmütterlein, bereiten will es
große Freude.

O, du liebes, gutes, braves, armes Mägdelein,
Wird der böſe, wilde Wolf im Wald nicht ſein

S VersRotkäppchen trägt einen Korb am Arm, voll lauter
ſchönen Gaben,

Dem Wolf, der es ſieht, dem wird's
möchte alles haben.

O, du liebes, gutes, braves, armes Mägdelein,
Wirſt du ſehen, heute dein Großmütterlein

ganz warm, er

Wolf

S 3. Vers:Rotkäppchen läuft, der Wolf voraus, als ging's um
eine Wette,

Er frißt Großmütterchen gleich auf und legt ſich dann
ins Bette.

O, du liebes, gutes, braves, armes Mägdelein,
Gehe heute ja nicht zum Großmütterlein.

4. Vers.
Rotkäppchen tritt zur Tür herein, in des Groß

mütterchens Klauſe,
Einen Körb voll Kuchen, auch eine Flaſche Wein,

ſchenk' ich zum Geburtstagsſchmauſe.
O, du liebes, gutes, braves, armes Mägdelein,
Deine Güte wird heut' ſchlecht belohnet ſein.

Pauſe.
Geſpräch: „Rotkäppchen mit dem Wolf

Rottkäppchen ſpricht: „Guten Tag, liebes Groß
mütterchen.

„Guten Tag, liebes Rotkäppchen.“
Rotkäppchen „Ei Großmütterchen, was haſt du für

große Ohren.
Wolf „Damit ich dich beſſer hören kann.“
Rotkäppchen „Ei, Großmütterchen, was haſt du für

große Augen.
Wolf: „Damit ich dich beſſer ſehen kann.
Rotkäppchen: „Ei, Großmütterchen, was haſt du für

c ein großes Maul.“Wolf „Damit ich dich freſſen kann.

5. Vers
Ein Jägersmänn mit Büchſ' und Schrot iſt da,

ſofort zur Stelle,
er tot und ſchneid' ihm

auf die Kehle.
Das Rotkäppchen und Großmutter kommen aus

Den böſen Wolf, den ſchießt

geſchwind,
Freu'n ſich beide, daß ſie noch am Leben ſind.

6. Vers.
Wir winden euch einen ſchönen Kranz, zu dem Ge

burtstagfeſte.
Wir führen euch zum Spiel und Tanz, wir bleiben

eure Gäſte.
Doch ein Gläschen von dem gold'nen Wein ſchenkt

S ein,
Juchhe, Rotkäppchens Tugend ſoll uns unvergeßlich

ſin.

Knackmandel 136.
Jür die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei ſür Mädchen, Die Löſungen ſind bis zum 30. Oktober
mit der Aufſchriſt: „Knackmandel 136 an den Verlag
auf Soſlkarte portoſrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „„Rätſel Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Es hüpft und ſpringt der grüne Wicht
Behend auf Strauch und Bäumen,
Doch auch im Zimmer findet man ihn
In hHellen, gläſernen Räumen.
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Juwelier

Otto Kossi
Magdeburg, Gr. NMünzgstr. Ia,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager inJ Juwelen, Gold, Siper,
Alfenide und Nickelwavren,

vornehm aparte Neuheiten. [I883

Spezialität: Ringe, Ketten
Neuanfertigungen u. Reparaturen

werden prompt u, billigst
ausgeführt.

Geſichtshaare
werden durch elektrolvſe unt. Garantie für
immer ſchmerzlos und ohne Narben entfernt.

1927) Sinzige Methode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. e e e e Galvaniſation und MHaſſage etc.
Sancders Institut für (Gesiehtspflege. Jnh.: Kmilie Nacke.
Auguſtaſtr. 20, p. l.

Garantiert chlorfrei! J

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. 1 P. 2 8 VI. 5,50 M.
Kinder Bernh. Wienvich,

Waschne-
Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit 2u machen.

Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.
Man verlange gratis Proſpekt.

Nur allein zu haben bei [Ie601

Vicktoriastr. I.

e

Göring Comp.
(Inh. Robert Deike) s

Speriableinen- un n
Breiteweg 195

Eingang Leiteretr., gegenüber von Albert Rathke's Buohhandlung

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf-Bettfedern-Reinigungsanstalt.

O ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 PfundNaphta-Seife Poſtpaketen franko ren e
9 Aug. Hoftmann Nacht. 50 e en

»(Anhalt). Begr. 1865. 285

Gebrüder Nengering, Nagdehurg,
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Seppiche, Möbelstoffe, ſ1s4s
Ganrclkinen, Linoleum etc-5

Billigste Bezugsquelle. Fran ko Lieferung

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8cke der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Waäschefabrik. Brautausstattungen,

Ohberhemcden, Uniform- und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz. [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider

7 S ueife
Waschfix- X Seifen-Fabrile,
Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2

Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

t u See
Strümpfe, genp 9 Knabenanzüge

zu Fabrikpreiſen bei
Otto Müäller, henen 719.

ist das beste, biſſigste
selhsttätige Waschmittel!

Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf
erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [15821779 Absolut unschäcdlich!

V

HKnnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a. S-
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landegestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11-1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und. Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von III Vhr, I Mark Eintritt.

Stäct, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum (m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags II Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintvitt frei.

Anatomisches unch 2z00to
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

FranckescheStiftung., Francke-
platz 1, täglich 8-6. Eintriätt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/87,
Montag und Donnerstag A&-5, Dienstag unä
Freitag 3--7.

AA242244 Halle Saale
v

Geſchäftsſtelle: 3
53 Ceipsziger Straße 53

I 4244Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36/37, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II--I,
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag III Mittwoch
und Breitag 8-—9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhiechstr. 8,
Operetten und Lustspfele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 39 und 85 Uhr.

Apollo Theater, SMerseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-strasse 45. Sperialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

hh—d hof--——-j äÖöV ö77

„Die Konſerven von Frau v. Sz.“
14. Auflage 451 der mannigfaltigſt. Rezept
Für 1 elegant gebunden 1,50 2uk.
zu beziehen durch alle Buchhandlungen
ſowie gegen Einſendung von 1 Mk. auch

portofrei vom Verlage
Deutsches Druck- u Verlagshaus, G. m. b. H

429 extra ſtark2 Eſſ für WiederWenfong Eſſen
(garanttert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.b eFeinste Speisen u. Geträanke

gibt es im Monogramme sowie sämtliche

Ktichereien e es ſenenn 2.8am Bahnhof und Riebeckplatz.
Geötfnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Kaiser Automat

S

re
9 We
V ä liefern Sprechmaschinen und Musikwaren

n aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung.
Serlin S. 68, Lindenſtraße 26. Katalog zu Diensten,
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Gerettet Er. M. Prietz,e e Magdeburg Nenſtadt. Nachtwedeſtt. 34, I.
Fr. W. Molborn,

Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan

Halle a. S., Merſeburger Straße 8.
Lager und AlleinVerkauf von

FDrerler
Uhrmacher Crésr

40 Jacobſtr. 40
S repariert jede Ahr gut und billig

Goldwaren, Uhrenhandlung
und optiſche Artikel.

Ah

h

r

tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt [1844

e 9 e eGarich's Konfektions-Büsten,
Magdeburg Leiterſtraße 1 verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabritpreiſen, S 53 0 5 ite ren rechts x e ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an. S Wir el

Erfinder und einzige Anſtalt.

Richarch Gorgass Johns Volldampf. Masemasene Fr. Schrader. Ihre

C. Wimmer Naehfg.,

de Hagdebg, Peter P 1Iz sachen 8

Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter,

Svorm. Georg OIaassen. [Iöb7

Spedition, layerung, Rollfuhrbotrieb e n vJäpliche Pakettahrt zwischen ſtadt u. Vorstädten Wer eeee e

Möbel Transp ort ee

per Bahn ohne UVUmladung schnell, saub. 2 7sowie innerhalb der Stackt und villi, rMittagstrasse 23 Vernspr. 3989. Lager in

t h in reichster Auswahl fertigen 8Damen Rosküme Carl Lücke Naenf. r
Tuchhandlung I1852

Magdeburg Schwibvogen S.
Photographie )1. 30esehie

Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dtzd Visit-Nattbilder v. 5 k. an
I Vergrösserung 30/40 gratis.
Hruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt (1901Spezialität: Bergrößerungen

Hausfrauen?
Verwendet

men
ranckt

hesten eu. hilligsten

Caffee-Zusatz
und Caffee-Ersatz.

Zu haben in fast allen Kolonialwaren-Handlungen,

echten

r

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leüten, von Lehr und
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme-
Schluß der Anzeigen-Annahne Sonnäbends.

Verſuch lohnt „Bobbauer Freude
iſt beſtes Strümpfgarn, abſolut filzfrei, nichta einlaufend, angenehmes, weiches Träagen,
9 Das Verſandpfund, 5 Pack, 3,65 gegen

D Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Jachketts, engl. Taillen,
Reitkleider uſw.

werden nach Maß unter voller
Garantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz Vnger
1754] engl. Damenſchneider,

Magdeburg Regierungſtr. 22,

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
[1386 nentenſammler ünd ſammlerinnen bei hohem

und leichtem n ean ü Thüringſche. Hausfrau“, Magdeburg, RegieAm alten Brücktor 324, Vom Wühehn eter rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

HEHochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Theo COIassenms.,

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt

30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.auf Grund längerer praktiſcher Erprobung iſt der

züverläſſigſte Maßſtab für die Güte und Preiswürdig

keit eines Artikels, und wenn nun Hunderte von 5 4 aPrivat-Anzeigen.

e

Victoria Greme,
beſeitigt Sommerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautcréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. [1818
Friſeur undA. Hresse 5 Parfümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

Wer bei Kaphengst laut
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,

Anlekts, [lsst
Gardinen u. Weißwaren
ötto Raphengst,

das Urteil

Hausfrauen
e

Halberstädter Strasse 100.

in unſerer Stadt und Umgegend die Strickwolle der
Firma Hermann Dobrindt jahraus jahrein
gebrauchen und was noch mehr bedeutet mit ihr
zufrieden ſind, ſo iſt es eine Tatſache, welche anch
Jhnen zu denken geben ſollte.

Die Strickwolle der Firma

Hermann Hobrinat

Jakobstr. 41 und Sternstr.
wird überall in verſchiedenen Qualitäten verbraucht.

Man überzeuge ſich durch einen Verſuch und
J achte auf die Originalpackungen:
e Pfund z Wolle
a Pfunde z Zoll e 1.50Plünd Wolle 1.90V Pfünd Qu Wolle. 2.00Pfund Ta. Wolle 2.25ſowie ſämtliche Sorten Altenburger in allen

Preislagen
l 1929

Strümpfe, Längen u. Socken
werden ſchnellſtens geſtrickt und auch angeſtrickt.

Fausfrauen Wort l Pfennig
Jn dieſer Rubrik finden nur Auzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Ehtffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Angebote
Rehkronen, 3 ſtarke 6er, Gabler und

Spießer für 20 ſowie Abwurfſticke zu ver
kaufen. A. Saalmüller, Erfürt, Magdebürger
ſtraße 50 a.

Gaskocher zu verkaufen. Preis 3,50
Lohſe, Lemsdorf, Ottersleberſtr. 3.

Für JnſeratenAkquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuüell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

S
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. ſür die mit 4 verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann,
T. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck- u. Verlagshaus (V. n. b, H.), Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg, ſür alles übrige:

Bweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erſurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 58.
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